Nro..149. Montags den 17. Dezember 1827. 


Hr We Beam, 
Berlin, ‚vom 13. December. — Des Koͤ⸗ 
nigs Majeftät haben geruht, den Oberlandes⸗ 
Gerichts⸗Aſſeſſor v. Schlieben zum Rathe bei 
dem Ober: Landes + Gericht in Ratibor zu ernen⸗ 
nen; auch haben Se. Maj. den bisherigen Land⸗ 

erichts⸗Aſſeſſor Wenzel zum Rath bei dem 
andgerichte zu Torgau, und den bisherigen 
außerordentlichen Profeffor in der mediziniſchen 
Fakultaͤt der Univerſitat zu Bonn, Dr. Enn e⸗ 
moſer, zum ordentlichen Profeſſor in der ge⸗ 
dachten Fakultaͤt zu ernennen geruhet. 


Der bei dem Oberdan dess cgeriche Ratibor 
ſtizß⸗-Commiſſarius Klapper iſt zus | Nacht 


angeſtellte 
wei zum Notarius ein dem Departement dieſes 
richts ernannt worden. 
Defterreid. 

Wien, vom 8. December. — Seit einigen 
Tagen war hier allgemein das Gerücht verbreitet, 
daß Se. k. Hoh. der Erzherzog Ferdinand von 
Eſte, Schwager Sr. Maj. des Kaiſers, den 
Oberbefehl uͤber die in Ungarn aufzuſtellende 
Obſervationsarmee erhalten habe,, und in den 
naͤchſten Tagen dahin abreiſen werde“ Man 
nannte zugleich die unter ihm kommandirenden 
Generale, und bie Regimenter, die aus den ver: 
ſchiedenen Provinzen der Monarchie zur Verſtaͤr⸗ 
W e ſollten. Heute erfaͤhrt 
man indeß mit Beſtimmtheit, daß alle dieſe Ge⸗ 

ruͤchte zu voreilig ſind; daß über die Zuſammen⸗ 


ſetzung und Staͤrke der Obſervationsarmee noch 


keine definitive Entſchließung erfolgt ſegg und 
daß bis jetzt bloß einige in Boͤhmen, Maͤhren 
und Gallizien garniſonirende Regimenter zur 
Verſtaͤrkung des Truppenkorps in Ungarn auf⸗ 
gebrochen ſind. Ben ſollen noch mehrere an⸗ 
dere Truppenabtheilungen einſtweilen Marſch⸗ 
Ordre erhalten haben und bereits fuͤr die Anle⸗ 
gung von Proviantmagazinen Befehle ertheilt 
ſeyn; indeß ſchmeichelt man ſich noch immer mit 
der Hoffnung, die naͤchſten Nachrichten aus 


Konſtantinopel und St. Petersburg wuͤrden eine 
ernſtliche Demonſtrat 


n unſers Hofes vorläufig 
machen. — Bis Heute ſind keine neuen 
n aus Konſtantinopel hier eingetroffen 
und dieſer Umſtand wird inſofern als guͤnſtig an⸗ 
geſehen, da er wenigſtens den Ungrund der über, 
die Abreiſe der Geſandten verbreiteten Geruͤchte 
darthut. Dieſelben ſcheinen bis zum 20. Nov. 
noch nicht abgereiſt zu ſeyn, weil unſre Staats⸗ 
kanzlei bereits Couriernachrichten von dieſem 
Datum haben koͤnnte. Nuͤrnb. Z.) 
Seine koͤnigliche Hoheit Don Miguel, Infant 
von Portugal und Algarbien, Regent dieſer Koͤ⸗ 


unnsthi 


nigreiche, und Stellvertreter Sr. Maj. Ihres 


erlauchten Bruders des Kaiſers D. Pedro, haben 
am Sten die Reiſe aus dieſer Hauptſtadt, wo 
ſich Hoͤchſtdieſelben, waͤhrend eines dreijaͤhrigen 
Aufenthaltes, die Liebe und Achtung des Aller⸗ 


hoͤchſten Hofes und die aufrichtige Anhaͤnglich⸗ 


keit aller derer, welche das Gluͤck hatten, ſich 
Ihrer Perſon zu naͤhern, erworben haben, uͤber 
Paris und London, nach Liſſabon angetreten. 


n der Begleitung Sr. ‚Königlichen Hoheit, des | Neviſton der Verordnung 
egenten, befinden ſich der Graf von Villa⸗Real, treffend; 9) Eingabe des 
Pair des Koͤnigreichs, der portugieſiſche Mini⸗ ſen Eintritt in die Kamn 
ſter am kaiſerl. brafilianifchen Hofe, Ritter von wurde der Miniſter s Innern, Graf v. Ar⸗ 
Pereira, und die Herren von Mello, Camara mansperg, einge ber welcher der Kammer 
Jude 


und Saldanha. S Geſetzentwurf ub: 
Der ungewoͤhnlich früh eingetretene Winter, henden Heeres vortrug. J 
und der in ganz Oeſtreich haͤufig gefallene Schnee, gen war beſonders der Vortrag des Freiherrn 
haben viele Kommuntkationen unterbrochen, und v. Cloſen uͤber die sub Nr. 4 angefuhrten Anz 
die Straßen unwegſam gemacht. zb 1 f 
Deut ſchla n ee 
Man ſagt, es werde nächfter Tage die Ver⸗ die Form der Jeugniſſe, welche kuͤnftig die Ab⸗ 
lobung Sr. Hoheit des . Maximilian von I en Eee 1 8. ne 
Baiern mit J. K. H. der Prinzeſſin Marie in | nöthig haben follten, wurden, als zu dem Res 
München gefeiert werden. 2 glement gehoͤrig, an den 3. Ausſchuß verwieſen. 
Am x1. Dezember Vormittags hatte die zte Gegen die guͤltige Wahl des Abg. und erſten 
öffentliche Sitzung der Kammer der baierſchen Sckr. Vetterlein hatte man wegen des nothwen⸗ 
Abgeordneten ſtatt. Von Seiten der Regierung digen Grundbeſitzes Anſtand erhoben: da dieſer 
waren zugegen die fönigl. Staatsraͤthe v. Sutt⸗ Abgeordnete ſein Haus in Bayreuth veraͤußert 
ner und v. Stürmer und die koͤnigl. Minifterials | habe. Es ſey zwar von ihm noch vorher ein 
raͤthe von Wirſchinger und Abel. Das Praͤſt⸗ anderes Haus in derſelben Stadt erworben wor⸗ 
dium zeigte der Kammer folgende Eingaben an: 
1) Antrag der Abg. Merkel und Freihr. v. Holz⸗ 
ſchuher, die Unterſtuͤtzung der Erziehungs⸗An⸗ 
Kalt DE some i eh in er 
effend. s nicht gehörig für die Bes 
ruthung de. Nenn de Dean ee une £ 
fen.) 2) Schreiben des penſionirten Oberſtlieu⸗ 
tenants v. Ranſon, die Ueberſendung ſeines 
Lehrbuches der Mathematik betreffend. (Der 
Bibliothek der zweiten Kammer einzuverleiben.) 
3) Einladungsſchreiben des polytechniſchen Ver⸗ 
eines an 95 e De w- Ir 
ſes Inftiturg zu beſichtigen und die Attribute deſ⸗ 
fee ah cen N (Dankbar an⸗ 
zunehmen.) 4) Anträge der Abg. 1 
Nudhart, die Reclamationen des Hofraths Behr 
und Zweifel über die pafjive Wahlfaͤhigkeit eini⸗ 
ger Abgeordneten betreffend. (Dem zum Refe⸗ 
renten ernannten Freiherrn v. Cloſen uͤbertra⸗ 
gen.). 5) Antrag des Abg. Endres, einige Ab⸗ 
änderungen der Beſtimmungen des Gemeinde⸗ 
Edikts betreffend. (Als zur Vorlegung an die 
Kammer nicht geeignet dem 3. Ausſchuß un oͤrzwang iſt abgeſchaft 
toieſen.) 6) Antrag des Abg. Spitzweck, Ab⸗ | überhäufigen Pruͤfungen, die Fortgangszeug⸗ 
aͤnderungen des Gewerbgeſetzes vom 17. Sept⸗ niſſe und das Maſchinenweſen, welches auf hg 
825 betreffend., 7) Autrag des Abg. Anns, here Menſchenbildung verderblicher wirkt, als 
de 1915 ie sug ber. 1 7 auf ie Or er 0 
immungen fuͤr das Gewerbweſen betreffend; nigen, welche ſich z ütlichen Dienſte vor⸗ 
8) Antrag des Abg. J. Gr. v. Seinsheim, bie ! Neelteh et! 5 die Dbase eg 


k 
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Don Miguel wird am xßten Dezember hier 
75 9 5 Die bier anweſenden Portugieſiſchen 
nalen Haben Befehl erhalten, Paris zu ver 
laſſen, damit fie keine Communication mit dem 
Se e 00 d Einige ſollen ſich nach 
ours, Andere nach Orleans begeben; Hr. da 
Ponte de Negrao, der eigends nach Deutſchland 
gereiſet war, um den Infanten zu ſehen, iſt nach 
Bordeaux verwieſen; ſelbſt ein Mann, der Brie⸗ 
fe der Königin Mutter an ihren Sohn zu uͤber⸗ 
geben hatte, iſt entfernt worden. Der Herzog 
von Luxemburg, der mit einer vornehmen Por⸗ 
tugieſiſchen Famllie nahe verwandt iſt, wird bey 
der Perſon des Infanten angeſtellt werden, der 
den Pallaſt Elyſse⸗Bourbon bezieht. Es ſind be⸗ 
reits Anſtalten zu glaͤnzenden Feſten fuͤr den In⸗ 
fanten getroffen; namentlich giebt die Herzogin 
von Berry einen Ball. 
Hr. Seguier, der erſte Praͤſident des Pariſer 
Gerichtshofes, begab ſich am Freitag nach dem 
Hospital Hötel Dieu, um dle daſelbſt befindlichen, 
bei den Unruhen des 19. und 20. November Ver⸗ 
wundeten zu verhoͤren, Er war von den Herren 
Bil 7 1 25 zaligny und Titon, von Hrn. Jaubert, 
dent Genergladvokaten, und von drei Gerichts⸗ 
ſchreibern begleitet. Die fämmtlichen Zöglinge 
der innern Station, welche bei dieſem Verhoͤr 
waren, ſind von Bewunderung gegen den edlen 
und großartigen Charakter des Praͤſidenten durch⸗ 
drungen. Einer von ihnen, der ſich beſonders 
mit den Verwundeten beſchaͤftigt hat, iſt beauf⸗ 
tragt worden, einen Bericht abzufaflen, der in 
zwei bis drei Tagen erſcheinen wird. Einen jun⸗ 
gen Mann von 17 Jahren, dem die Kugel durch 
die Bruſt gegangen iſt, und von dem man nicht 
glaubt, daß er mit dem Leben davon kommen 
werde, ließ der Praͤſident fragen: ob er eine Mar 
1 ſehen und ihr die noͤthigen Auf⸗ 
0 l e geben wolle. „Alle“, erwiederte der 
junge Mann, indem er ſeine Kraͤfte zuſammen⸗ 
raffte, „ich ſehne mich, ihnen zu fagen, was ich 
weiß!“ Nachdem er feine Aus ſagen abgegeben, 
ſagte er zu den jungen Leuten, die ihn umgaben: 
N j munfterbeichrupig, denn ich nehme die Hoffnung 
8 3 E r mit ins Grab, daß meinem Andenken und meiner 
e eee 1 7 e en 15 
Paris, vom 6, Dezember. — Hr, Olivier, dieſem Verhoͤre ſagten alle Verw ndete einmuͤthig, 
ee 0 2 IN Rt Auch 


ſchen Studien, und na 
n taatsprũ 

rigen aber iſt jedem Sti 
gleich vom Beginn ſeiner a 


* 
des Art. 1 der Wiener —— find. Preußen 


beftättge Art. 6 aa Vertrages dieſen Unterſchied 
keinesweges, Und erlaubt, vielmehr eine allge⸗ 


Staaten. (Hamb. Z.) 
Dem m. H. Sontag, welche am pſten d. mit 
dem Dampfboot Friedrich Wilhelm von Mainz 
abging, und auf dieſe Weiſe ihre Reiſe ſchneller 
fortzuſetzen gedachte, hat ihren Zweck nicht er⸗ 
reicht, denn das Schiff, welches Morgens um 
6 Uhr von Mainz abfuhr, blieb eine Stunde un⸗ 
rhalb der Stadt, auf einer Sandbank bei 
Walluf itzen. Gange man, es bald 
wieder flott machen zu koͤnnen, welches indeſſen 
erſt Abends An geſchah, fo daß man nicht 
weiter fahren konnte. Viele Reiſende uͤbernach⸗ 
teten zu Walluf, andere aber, unter denen ſich 
0 190 em. ac ee, brachten die Nacht, 
nachdem man ſich aber Bei einer Parthie Whiſt 
gu unterhalten hatte, im Dampfboote zu. — 
Abermals ſoll die Ungeſchicklichkeit des Steuer⸗ 
manns an dieſem Zufalle Schuld ſeyn. Man 
fuhr den andern Morgen um s Uhr ab, nachdem 
man zuvor den rechten Lootſen von Bingen hatte 
koruien laſſe n. 


t des K. Gerichts⸗ Hr. Delavau, der Pollzeipraͤfekt, iſt verhoͤrt wor⸗ 
bofes, Offizier, 5 ne 45 Sans den. nDrten, wo wahren er hieſigen Unruhen 
perſonen ſind Ritter der Ehrenle lon geworden. die unabhaͤngigen Zeitungen ausblieben, hatte un 


hof, iſt Commandeur, H. Ca⸗ 
ſimir Deſeze, erſter Pealden 5 


— 
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folgende Gerüchte verbreitet: „Die Pariſer Vor⸗ 
ſtaͤdte haben die Waffen ergriffen; die rothe Müge 


iſt aufgefetzt worden; man iſt wider die koͤnigl. 


Wohnung ausgezogen; die Feſtigkeit der Miniſter 
hat die erſten Beſtrebungen der Sansculottes 
abzuwehren gewußt. Waͤhler der großen Colle⸗ 
gien! rettet, rettet den Thron und ſtimmt fuͤr 
die miniſteriellen Candidaten!“ FR 
Nachrichten aus Konſtantinopel vom 11. Nov. 


4 Uhr Nachmittags zufolge, haben die Geſand⸗ 


ten noch nicht ihre Paͤſſe gefordert, und ſollte un⸗ 
ſer Geſandter den folgenden Tag eine Zuſammen⸗ 
kunft mit dem Reis⸗ Effendi haben. Die drei 
Geſandten erwarteten die Antwort auf eine am 
aten dem Divan 1 Note. Die Ruhe 
von Konſtantinopel war nicht geſtoͤrt worden. 
Die neueſten Briefe aus Toulon ſprechen von 
einer im naͤchſten Fruͤhling zu veranſtaltenden 
Expedition gegen Algier. In den verſchiedenen 
franzoͤſiſchen Häfen follen 12 Schiffe ausgeruͤſtet 
werden; 4 davon in Breſt. In Toulon werden 
mit großer Thaͤtigkeit Kanonenboͤte verfertigt. 
Der Herzog von Raguſa ſoll eine Landungsar⸗ 
mee von einigen zofaufend Mann commandiren; 


der Contre⸗Admiral Miſſieſſy erhält den Befehl | 


uͤber die Flotte; zum Vicebefehlshaber beſtimmt 
man den Admiral Roſamel und . Chef des 
Generalſtaabes, den 1 tan 
Herr Eynard ſchreibt aus Beaulieu unterm 
g09ſten v. M., daß ihm von allen Seiten die 
Beſtaͤtigung der Nachrichten von der Grauſam⸗ 
keit Ibrahims zugehe. Seine Truppen wuͤthen 
mit Feuer und Schwerdt. Die Ungluͤcklichen, 
die durch ſchnelle Flucht dem Tode entgehen, 
werden vom Hunger zur Ruͤckkehr gezwungen. 
Dieſerhalb find von Hrn. Eynard die vorraͤthigen 
Gelder lediglich zur Anſchaffung von Lebensmit⸗ 
teln verwendet. Jetzt, da die Befreiung von Hel⸗ 
las hoͤherer Macht anvertraut iſt, ſollten die An⸗ 
ſtrengungen der Griechenfreunde auf die Unter⸗ 
ſtuͤtzung der Duͤrftigen gerichtet ſeyn, und müßte 
man den Ungluͤcklichen beiſtehen, daß fie ihre 
Felder, Wein⸗ und Oelberge wieder anbauen 
oͤnnten. Wenn bei dem e allge⸗ 
meinen Noth die Piraten wieder Ackerbauer ge⸗ 
worden ſeyen, dann wuͤrde auch die Ordnung 
und die Civiliſation einkehren. Den 21ſten vor. 
M. find 8000 Fr. an den Grafen Capo dJ'ſtria 
nach Ancona abgegangen, um zur Unterſt gung 
der in griechiſchen Dienften befindlichen Philhel⸗ 


lenen zu dienen, und drei Tage darauf wurden gemaͤß, ſollten ſie zuvor von. 


verſchiedene franz 


eſandt, um den 
ßer Gr heal 

arifer Griechenver 
ein 14,000 Fr. her gegeben. che 3 * 
Mehrere algieriſche Fee in Algier 


okadegeſchwa⸗ 

neuerdings 

er genommen 

worden. ad. 
General Laf 


ayette hat zu einem Denkmal für 
den von dem Nordamerikaniſchen Freyheitskricge 
her bekannten Maſor Cartwright 20 Pfd. St. 
unterzeichnet und dieſelben mit einem fehr arti⸗ 
gen Engl. Schreiben an den Direktor der Sub⸗ 
ſeription, Hrn. Clarey, begleitet. 
Aus Lille ſchreibt man: Die Dfagen haben das 
bieſige Theater beſucht. Nach der Vorſtellung 
drückte der aͤlteſte unter ihnen, der Redner oder 
Machankitahtoongah, ihren Dank gegen das 
Publikum in Oſagiſcher Sprache aus, eine Sprache 
aber, bemerkt der Correſpondent, die dem Hunde⸗ 
geheul aͤhnlicher iſt, als menſchlicher Artikulation. 


4: Sa nie n. pP 
Madrit, vom agflen November. — Die 


ge were ar Pate Di 


Grenze. Es find neuerdings Verhaftun en in 
Staͤdten von Altcaſtilien vorgefallen. at 4 
Am aaſten iſt der Koͤnig von Spanien mit fli- 
ner erlauchten Gemahlin in Larrap al ingekom⸗ 
men. Heute ſind alle Poſten in Barcelona von 
ſpaniſchen Truppen beſetzt. Am a6ften hat Ge⸗ 
neral Reizet dem dortigen Staatsrath für die 
gute Aufnahme, welche die franzoͤſiſchen rup⸗ 
pen in Barcelona gefunden, ſchriftlich einen 


Dank abgeſtattet. 8. 11 

Man ſpricht feit einigen Aeit bon einer 
Sekte, die ſich Labradores del Bosque nenne, 
und die den Zweck habe, die alte Konſtitution 
der Cortes von Caſtilien wieder in Aufnahme 
zu bringen. Sie ſoll in mehreren Provinzen 
Anhänger zählen. Die Geiſtlichkeit befindet 
ſich durch die Vorfälle in Catalonien gewiſſer⸗ 
maaßen in einem Zuſtande von Seindfeli keit 
gegen den Monarc en. Ber r Geiſtliche, W. zn 
dem Aufſtande in Catalsnien Theil genommen 


hatten, wurden vor — zum Tode ber⸗ 
urtheilt. * Den Vo t. n Dot Geiſtlichkeit 
ein geiſtlichen 


„ 
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Chef degrabirt werden. Der Erzbiſchoff von fertigt Couriere ab, und dies alles, bevor er 
Tarragona verweigerte aber dieſe Handlung, ein Zimmer verläßt und mit Hülfe feines Se⸗ 
und die weltliche Gewalt gab nun den Befehl, kretairs, Sir Fred. Watſon. Wenn die Cou⸗ 
der Gerechtigkeit ihren Lauf zu laſſen. Sie riere nach kondon abgegangen ſind, beſchaͤftigt 
wurden der Landesſitte gemäß gehenkt. Der ſich Se. Maf. mit Prüfung der verſchiedenen 
Graf Espanng hat ſich dadurch von der gan⸗ Pläne zur inneren Ausſchmaͤckung des Schloſſes, 
zen Geiſtlichkeit die groͤßten Verwuͤnſchungen wo zu Oſtern die erſte Cour gehalten und eine ſehr 
zugezogen. Die Hinrichtungen dauern in Ca⸗ glänzende Fete gegeben werden ſoll. Ob indeß 
talonien fort, und treffen Leute von allen u dieſer Zeit die Wohnzimmer des Königs werden 
Ständen. Ein gewiſſer Sennor Mizo, der fertig ſeyn werden, ſteht dahin. An dem ſogenann⸗ 
im Beſize eines großen Vermögens den Auf- ten Virginia⸗Water, einem großen See im Park, 
ſtand mit allen Kraͤften unterſtuͤßte, hatte das wird ein Tempel, nach einer Zeichnung des Koͤ⸗ 
Schickſal der oben genannten vier Prieſter. nigs, aufgefuͤhrt, der nicht bloß zur Jierde der. 
Der bekannte Exminiſter Victor Saez, Biſchof Gegend, ſondern auch bei den Waſſerparthien 
von Tortofa, fol als einer der Hauptanſtifter des Königs zum Obdach dienen ſoll. Wahr⸗ 
bes cataloniſchen Aufſtands verhaftet, und in ſcheinlich wird der Koͤnig in Kurzem nach London 
eine Feſtung abgefuͤhrt worden ſeyn. (Allg. 3.) gehn, die beiden großen Theater zu beſuchen; 
Ein Smugglerſchiff aus Gibraltar mit 14 der Herzog v. Devonſhire, ein großer Beſchuͤtzer 
Kanonen und 50,000 Piaſtern am Bord, iſt der Mad. Feron, die er häufig in Neapel gehört, 
von einem ſpan. Fahrzeuge genommen worden. hat ihrer trefflichen Stimme gegen den Koͤnig 
e 1 erwaͤhnt, und da Cramer, zu gleicher Zeit, fuͤr 
e ga l. N Covent⸗garden Mozarts Belmonte und Conſtanze 
Liſſabon, vom 24. November. — Geſtern (eine Oper, die der Koͤnig, der große Vorliebe 
wurde der junge Fuͤrſt von Schwarzenberg der fur deutſche Muſik hat, ſehr gut kennt) einge⸗ 
Regentin vorg t. Er wird nach der Ankunft richtet hat, fo wird Se. Maj. ſich zuerſt nach 
des Infanten Don Miguel nach London zuruͤck⸗ Drury⸗lane (wo Mad. Feron ſingt) und dann 
kehren. Die Reiſe von Madrit hierher hat er in nach Covent⸗garden begeben. Es iſt moͤglich, 
viertehalb Tagen zuruͤckgelegt. 7 daß, nach Ankunft des Don Miguel, Se. Maj. 
Am 23ſten erfuhr man hier über London die den Prinzen abermals in die beiden Wintertheater 
Nachricht von der Schlacht bei Navarin, die begleiten wird, ſo wie auch nach der italieniſchen 
hier große Freude er a er Salt Dper, im Falle dieſe waͤhrend der Anweſenhelt 
An den Provinzen iſt es Zubig: 2 1 des Prinzen ſchon eroͤffnet ſeyn ſollte. 8 8855 
i em 80 fi N m ER FON + & 5 18 48 8.8 
dee ee die dun hel Jehr befcpmenine | ester feah begab ſeh der Hege son Efa- 
ebirgsreiſen gemacht haben, um die Ankunft kence, auf eine an ihn Ne Aufforderung, 
Don Miguels abzuwarten. zu Sr. Maj. nach Windſor. Vorgeſtern hatten 
Vom 17ten bis zum 19ten d, M. hatten wir der. Graf Dudley und der Marquis v. Palmella 
heftige Stürme. Am ugten fühlte man in Be- Audienzen bei dem Könige. — Am iſten hatten 
lem einen Erdſtoß. — Die engliſchen Truppen der ruſſiſche Geſandte, der Graf v. Münfter 
werden 6 Wochen nach Don Miguels Ankunft un. der franz. Gefchäftsträger Geſchaͤfte im aus⸗ 
allhier, dies Land een zwei Regimenter Fürst eterhen 1755 Ae 2 
— auf dum ie sley nach Seen Goderich, und geſtern mit kord Dudley — 
9 BERN F Geſtern war im auswärtigen Amte ein dritte alb⸗ 
Bi 5 „En 9 La n d. ſtuͤndiger Miniſterrath. en 5 * ve 25 
Es heißt nun, das Parlament werde ſich am 


79 1 795 on, e e Desting 
wird die Weihnachtsfelertage in der ſogenannten REN u 
Co en — ark zubringen. ir befin⸗ 12 Die Dimes melden, daß Sir Wm. A Court 
E — genwärtig ungemein wohl und lebt auf zum Peer erhoͤhet und zum Botſchafter in Ruß⸗ 
die allerregelmaͤßigſte und ſyſtematiſchte Weiſe. land ernannt werden werde, da er des Poſtens 
Am Morgen beſorgt er die Geſchaͤfte des Tages, in Portugal herzlich ſatt ſe . 


21. Januar verſamm eln. 
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An die Stelle des nach Indlen abge enden 
Herrn Deniſon, iſt der ältefte Sohn des Grafen 
Har rowby, Viscount Sandon, zum Admirali⸗ 
taͤtsrath ernannt. Genc tel 
„Der Gen.Lient. Graf von Dalhonſie (jetzt in 
Canada Gouverneur) wird nächſtes Jahr den 
Oberbefehlshaber, Lord Combermeere, in Oſt⸗ 
indien ablöfen. . 
Der Courier erinnert, daß dle franz. Raͤu⸗ 
ng, Cataloniens, als einzelne Maaßregel, 
cht die des uͤbrigen Spaniens, in keinem Falle 
aber unſre Raͤumung Portugals, die gar nichts 
damit zu thun habe, nothwendig bedinge. 
Am ıflen haben ſich etwa 250 ſpaniſche Fluͤcht⸗ 
linge in der Guil⸗hall eingefunden, um die Geld⸗ 
unterſtuͤtzungen und Kleider, zum Theil neue, in 
Empfang zu nehmen. 5 . 
Sobald die Unterhandlungen in Conſtantino⸗ 
pel, heißt es in den Times, abgebrochen ſind, 


und die Abreiſe der Geſandten erfolgt iſt, wird 


man zuerſt Conſtantinopel von der Seeſeite ein⸗ 
ſchließen, hierauf die Griechen mit Geld unter⸗ 
ſtuͤtzen, und nachher Servien, die Moldau und 
die Wallachei beſetzen. Dies werden jedoch nicht 


die letzten Maaßregeln bleiben. Hoffentlich wird 
der Sultan die für die Griechen geforderten 
Menſchenrechte eher bewilligen, als es bis zu 


dieſem Aeußerſten kommen laſſen. Der Courier 
ſagt, daß er in die Beſorgniß, daß die 
wahrſcheinliche Fortſetzung von Zwangsmaaß⸗ 
regeln gegen die Duͤrkei zu einem allge⸗ 
meinen Kriege in Europa, oder wenigſtens 
iu einer Zerſtuͤckelung des tuͤrkiſchen Reiches 
l 1 15 5 ee u: nie 
einſtimme, aber an die Fortſetzung jener Zwangs⸗ 
Maaßregeln holder den Großheren, in der un⸗ 
mittelbaren Naͤhe von Konſtautinopel, glaube. 
Die heute angekommenen 105 er Nachrichten 
vom aten haben jene Beſorgniſſe noch mehr als 
die fruͤhern erregt. Schon am aten hatten wir 
die Nachricht, daß das Embargo in Conſtanti⸗ 
nopel auf die Schiffe aller Nationen ohne Un⸗ 
terſchied gelegt worden ſe g. 

Unſere Tory-Oppoſitionsjournale behaupten, 
die Regierung hatte durchaus nicht erwartet, 
daß es im Mittelmeere zu einer Schlacht kom⸗ 
men werde, und die Nachricht davon habe 


den Grafen Dudley einer Ohnmacht nahe ge⸗ 


bracht; ſeitdem gäbe es nichts als Streitig⸗ 


Regiſter vor dem 


den ſeyn, haͤtte man aa he 85 
moch 


Damit die 


Partei habe es nur mit großer Muͤhe durch⸗ 
geſezt, daß der Fehler des Admirals durch 
einen Staatsſtreich, nemlich durch deſſen Er⸗ 
nennung zum Kommandeur des Bathordens 
und die Befoͤrderung —— „ bemaͤn⸗ 
telt worden; ja man habe hier den Bericht 


des Admirals verfaͤlſcht, welches leztere, wie 


die Morningpoſt verſpricht, durch die Schiffs⸗ 
lamente bewieſen werden 
ſoll. — Ein anderer Gegenſtand der Angriffe unſe⸗ 
rer Oppoſitionsjournale iſt der Zuſtand Por⸗ 
tugalls? fie freuen ſich über den entſcheidenden 
Triumph des Abſolutismus in jenem ungluͤck⸗ 
lichen Lande, und erklaͤren die Ruͤckkehr des 


Don Miguels als Regenten fuͤr einen Sieg 


über unſre Miniſter, ohne zu wiſſen, ob kez⸗ 
tere dieſe Ruͤckkehr haͤtten je zu verhindern 
hoffen koͤnnen. Don Pedro hatte ihn ja ſchon 
in ſeiner Verfaſſung zum Regenten von Por⸗ 
tugall beſtimmt, in einer Verfaſſung, die, un⸗ 
ſern Ultras zufolge, unter Cannings Einfluß 


verfertigt worden. Indeſſen wie dem auch 


ſey, ſo viel iſt gewiß: an Allem, was Can⸗ 
ning in und fuͤr Portugall gethan, mit Ein⸗ 


ſchluß der Sendung brittiſcher Truppen, ha⸗ 


ben die alten Tories mit Theil gehabt. Daß 
das Land aber dennoch in Verwirrung gera⸗ 
then, und es jezt zweifelhaft iſt, ob Den a 
guel mit der Charte, oder gegen dieſelbe, 
herrſchen werde, liegt in der Natur der Sa⸗ 
che, beſonders aber darln, daß unſere Mini⸗ 
ſter in der innern Verwaltung des Landes 
niemals Parthei genommen haben — eine Sa⸗ 
che, die ihnen in den Augen der Meiſten zum 
be gerecht. nt Ces, ND 

Der Infant Don Miguel, heißt es in einem 


Artikel der Times, wird bin agen 
ehn Tage in England 
verweilen. Das Programm zu den Feſtlichkei⸗ 


— * „u * Ri nen 
hier eintreffen und etwa z 


ten, mit denen die Ampeſenheit Sr. Hoheit ge⸗ 
feiert werden ſoll, iſt bereits aufgeſetzt. Einige 
Tage wird er bei dem Könige in Windfor zubrin⸗ 
gen, auch von dem Herzoge von Clarence, dem 
Deſterreichiſchen Geſandten und andern Mitglie⸗ 
dern des diplomatiſchen Corps bewirthet werden. 
Sein Aufenthalt wuͤrde vielleicht verlaͤngert wor⸗ 


d inanli rm 
Regenten chguͤltigkeit argwohnen 
es freien Landes dem In 


ten. 
Fülle ein 


keiten unter den Miniſtern, und die Lansdown ten ſichtbar werde, iſt die Einrichtung getroffen, 


S 


daß derſelbe nicht in Dover lande, fendern auf 
einem Kriegsſchiff die Themſe hinauf fahre; die 
Politik, welche unſre Regierung und Don Pedro 
bel diefer e Gran ten, hat die herz⸗ 
liche Mitwirkung der allürten Machte erfahren. 
Auch die franz. Regierung zeigte durch die Ver⸗ 
weiſung des Marg. v. Canellas (Silveira) von 
Paris, waͤhrend der Infant daſelbſt ſich aufhal⸗ 
ten wuͤrde, ihren Beitritt. Hinſichtlich der an⸗ 
dern Aufruͤhrer, die den Namen des Infan⸗ 
ten gemißbraucht haben, iſt noch nichts ent⸗ 
ſchieden. Es iſt wohl nicht zu erwarten, daß 
man ſie mit unwiderruflicher Verbannung bele⸗ 
gen werde; in jedem Falle aber wird man ſie hin⸗ 
dern, mit ihren veralteten Meinungen vor der 


Charte zu paradiren, oder gegen die Aufrichtig⸗ 


keit des Regenten Argwohn zu erregen. Die 
Idee, dem Infanten Don Miguel die Leitung 
von Portugal, der Charte gemäß, zu uͤbertra⸗ 
gen, war eine ſowohl von England als von 
Oeſterreich empfohlene Maaßregel, und dahin 
abzielende Vorſchlaͤge bereits auf dem Wege nach 
Rio de Janeiro, als der Kaiſer fein Dekret vom 
3. Juli erließ. tugieſt 
bereits in Plymouth e iſt, w kann der 
Infant, ohne Verzug, nach Liffabon ſich ein⸗ 
ſchiffen, wo er zum 15. Januar, nach dem An⸗ 
fang der Kammerſitzungen, erwartet wird. Auf 
dieſe Weiſe iſt eine außerordentliche Einberufung 
der Cortes nicht noͤthig, und der Prinz, den das 
Vertrauen der Conſtitutionellen empfaͤugt, wird 
feine Regierung ruhig antreten koͤnnen. 
dem E. 
Pe bier finden wird, ſoll es abhan⸗ 
gen, ob jener ihn, als Premierminister, nach 
Portugal begleſten werde. Ohne Zweifel werden 
unfere Truppen, bald nach dem Eintreffen des 
Infanten in feinem Vaterlaude, Portugal raͤu⸗ 
men, und vermuthlich, um dieſelbe Zeit, auch 
Cadiz von den Franzoſen geraͤumt werden. 
Der Graf Fitzwilliam hat jetzt in Milton⸗Park 
zwei große roth und weiße Schweißhunde, die er 
ausdrücklich dazu hatte, um die Hirſche wieder 
aufzufinden, die ſich etwa aus dem Park verlo⸗ 
ren haben ſollten. Er har ſie ſeinen Paͤchtern 
zum Gebrauch angeboten, um Schaaſe aufzu⸗ 
füchelt, die man ı getod n 
zeſtohlen hat und ſie finden mit Sicherheit die 
e Sc, von dem Flecke an, wo 
es etoͤdtet iſt, bis zu dem, wo man das Ge⸗ 
ippe verſcharrt hat. Ken 


Da die portugieſiſche Fregatte 


g Von 
fange, den der Marg. v. Palmella bei 


veder getoͤdtet, oder ihnen 


2 


Nie der lande. 10 
Bruͤſſel, vom 25. November. — Die zwei⸗ 
te Kammer der Generalſtaaten hat in ihrer Si⸗ 
tzung vom 22. den Geſetzesantrag zu einer neu⸗ 
‚en 4 von 2,700,000 Gulden für. die oſtin⸗ 
diſchen Veſtzungen mit 71 Stimmen gegen 7 au, 
genommen, und ihn darauf der erſten Kammer 
zugeſchickt, die wahrſcheinlich auch keine Schwie⸗ 
rigkelten machen wird, ihn anzunehmen. Die 
umſtaͤnde find auf Ja va zu dringend, als daß 
man diesmal großen Wiederſtand haͤtte leiſten 
wollen; es handelte ſich davon, dieſe bedeutende 
Kolonke einſtweilen zu retten, die Zukunft muß 
dann neue Mittel zur Tilgung der Schulden bei⸗ 
bringen. Uebrigens beſchwerten ſich einige Ab⸗ 
geordnete, während der Diskuſſton, über die 
Unzulaͤnglichkeit der miniſteriellen Antworten auf 
die ein und zwanzig Fragen, welche die Sektio⸗ 
nen waͤhrend der vorläufigen Prüfung dieſes Ges 
ſetzes aufgeſtellt hatten. Die Nothwendigkeit der 
neuen Anleihe wurde nicht hinlaͤnglich bewieſen, 
und man muß glauben, daß die Regierung nicht 
gern alle Gebrechen der oſtindiſchen Verwaltung 
aufdecken mochte. Eine Schrift eines erfahrnen 
Mannes, der lange auf Java gewohnt, ſchilder⸗ 
te vor einiger Zeit dieſe Gebrechen mit den grell⸗ 
ſten Farben; ohne alle Ordnung in der Finanz⸗ 
wirthſchaft ſoll der Generalgonverneur van der 
Capellen überall den alten Monopolsgeiſt und ei⸗ 
genſinnigſten Despotismus haben einführen wol⸗ 
len, und dadurch zu ale e egen auf den 
benachbarten Inſeln, und end ich auch zu den Un⸗ 
ruhen auf Java Anlaß gegeben haben. Die 
Widerlegungen dieſes Angriffes, die ein Unge⸗ 
nannter in Amſterdam herausgegeben, befriedi⸗ 
gen den Leſer nicht, und die naͤmlichen Beſchul⸗ 
digungen wurden nun von einem Mitgliede der 
zweiten Kammer wiederholt. Andere klagten 
über den geheimnißvollen Schleier den die Re⸗ 
gierung uͤber die Verwaltung der 1 0 8 
immer verbreitet. Nur wenn man des Geld * 
bedarf, wird in den Generalſtaaten von denſel⸗ 
ben geſprochen, und doch ſollen ſie den Abſichten 
der Verfaſſung gemäß, durch die Logeordneten 
der noͤrdlichen Provinzen, namentlich der Proz 
vinz Holland, vertreten werden. Feet 93%, 
In der Sitzung der zweiten Kammer am ten 
dieſes kam die Birtſchrlft eines Fabrikanten aus 
Maſtricht Namens Bluiers vor, worin die Be⸗ 
ſteuerung der aus dem Auslande, namentlich 
aus Preußen kommenden Gegenſtaͤnde aus 8 
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Holz, verlangt wird. Die Commiſſion ſchlug 
vor, beſagte Bittſchrift in das Nachweiſungs⸗ 
buͤreau zu legen. Hr. Fallon verlangte den 
Druck des Berichts, den jedoch Hr. v. Brouckere 
als uͤberfluͤſſig darſtellte, indem man ja erforder⸗ 
lichen gu die Bittſchriften nachleſen koͤnne. 
Man uͤberhaͤufe ſich mit Papieren, und oft ohne 
Nutzen. Hr. v. Staſſart: „Die eben ausge⸗ 
ſprochene Meinung befremdet mich. Wir muͤſ⸗ 
fen die Bittſchriften beftändig unter unſern Au⸗ 
gen haben, ohne erſt nach der Regiſtratur zu 
laufen. Auch wuͤrde es große Ungelegenheit 
verurſachen, wenn mehrere Mitglieder auf ein⸗ 
mal Einficht in eine intereſſante Bittſchrift be⸗ 
gehrten. Endlich hat der Druck auch einen ſitt⸗ 
lichen Einfluß; er zeigt dem Publikum, daß wir 
das Petition srecht nicht als eine leere Sache ans 
ſehen.“ Hr. Angillis: „Das Bittſchriftsrecht 
iſt ein ehrwuͤrdiges Recht, darum follte man 
aber die Petition, nicht den Bericht abdrucken.“ 


Die Kammer beſchloß endlich den Druck des Be⸗ 
richts. a 


S. M. haben befohlen, daß über den Leck zwi⸗ 


ſchen Vreeſwyk u. Vianen eine eiſerne Kettenbruͤcke 
gelegt werden und unter anderm in der Mitte 
des Fluffes auf einem, 1 Ellen hohen 
werke ruhen ſolle. Die der 
ſoll vier Ellen uͤber 


Wa und für 
die Schifffahrt eine genuͤgende Durchfahrt blei⸗ 


ben. Man ſchmeichelt ſich, daß dieſes Werk, 
welches die Verbindung Hollands mit dem Suͤ⸗ 
den des Koͤnigreichs bedeutend befoͤrdern wuͤrde, 
1829 zu Stande gebracht ſeyn werde. 3 
Geſtern Morgen iſt ein von Petersburg nach 
London gehender Courier durch Bruͤſſel geeilt. 
Die Deputation der Geiſtlichkeit von Ghent, 
welche Sr. Maj. im Namen 10 25 Conſtituenten 
fuͤr die Abſchließung des Concordats dankte, em⸗ 
pfing der Koͤnig ſehr huldreich, und verſicherte 
fie, mit dem heil. Vater darin ganz einverſtan⸗ 
den zu ſein, daß nur Geiſtliche, die ſich durch 
große Tugenden und Kenntniſſe auszeichnen, 
zum Range son Bifchöfen erhoben werden jenen. 
— Die neue Miſſſon des Grafen von Celles 
Rom ſcheint die Beſchleunigung der Ernennungen 
zu den neuen Bisthuͤmern zum Zwecke zu haben. 
Man glaubt, dieſe wichtige Angelegenheit gegen 
Ende Februars erledigt zu ſehen. 5 


November. 


nach 


Mo Schweiz. * — 


Fr 


Rom, vom 8. November. — Der Pabſt 
hat Hrn. v. Retz, den Uditore della rota, 
zu ſeinem Hausprälaten ernannt. 

In einer zu Florenz erſchienenen italieniſchen 
Ueberſetzung von Walter Scotts Leben Napo⸗ 
leons iſt alles ausgelaſſen, was zu Gunſten 
Napoleons oder nachtheilig fuͤr den Pabſt Pius 
VII. u. . w. erſchien. 8 . 

Am 26. November begann es in Rom zu 
frieren. Den ganzen Tag fiel Schnee. Die 
älteften Leute erinnern ſich deſſen nicht im 


EN Tuͤrkei und Griechenland. x 
„ vo Die Piraterie 


— 


dung des ond 2 1 

weit gefaͤhrlicheren Charakter ange⸗ 
nommen, als je zuvor, indem alle nicht unmit⸗ 
telbar von Lord Cochrane zu andern Zwecken 
verwendeten griechiſchen Schiffe, und überhaupt 
das geſammte Seevolk der griechiſchen Inſeln 
und Kuͤſten, nachdem ſie der Sorge vor den Tuͤr⸗ 


ken entlediget waren, fich auf das eintraͤglic 


und mehr als geduldete Gewerbe der Seeraͤube⸗ 
rei warfen. Die Miſticks und 2 Fahrzeuge 
traten von nun an in den J und der 
bei weitem groͤßere Theil des Raubes wurde 
durch Schiffe von 12 bis 18 Kanonen und 45 bis 
100 Mann Beſatzung, im Namen der Regierung 
veruͤbt. Der ſogenannte Waffenſtillſtand hat 
hierin keine Aenderung . und das 
Unweſen wurde ſeitdem eben ſo arg, ja noch aͤr⸗ 
ger getrieben. Sehr richtig hat Jemand die Be⸗ 
merkung gemacht: Die Geeräuberei ſei, in 
Wahrheit zu ſagen, die einzige vollkommne und 
geregelte Organifation, die bisher aus der Re⸗ 
volution vom Jahre 1821 hervorgegangen ſſt. 
Nachtrag 


mannen. 


Nachtrag zu No. 149. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Ven 17. Deember 1987. 


Turkey und Griechenland. 

Unabhängig, von der Seeraͤuber-Compagnie 
1 e Baker ſich noch drei andere, zu Scar⸗ 
damula, Grabuſa und Caſtelroſſo gebildet. 
Dieſe drei Compagnien beſitzen jede einige große 
Fahrzeuge; erſtere betrachtet hauptſaͤchlich das 
jonifche Meer, die zweite die afrikaniſche Kuͤſte, 
und die Gewaͤſſer zwiſchen Candia und Malta, 
die dritte endlich die Straße zwiſchen Candia, 
Syrien und Aegypten, als ihr Feld. Die klei⸗ 
nern Piraten werden von dieſer großen Compag⸗ 
nie als Geſindel angeſehen, dem nur die Ueber⸗ 
bleibſel und Abfaͤlle zukommen. — Die Regie⸗ 
rung von Aegina ſucht ihre Gewaltthaten mit dem 
Vorwande rechtlicher Nothwendigkeit zu beſchoͤ⸗ 
nigen. Wenn man ſie und ihre Zeitungen hoͤrt, 
ſo geſchieht dies alles zur Aufrechthaltung der 
Blockaden, und allenfalls zur Unterſtuͤtzung des 

huͤlfsbeduͤrftigen Vaterlandes. 

Die Geſinnungen Lord Cochrane's in Betreff 
des Seeraubs der Griechen ſind noch nicht hin⸗ 
laͤnglich ausgeſprochen. Man weiß, daß er mit 
Worten haͤufig dagegen zu Felde zieht, das Bei⸗ 

piel, welches die Bellona bei Spezzia gegeben 
55 1 billigte, und die Unterzeichnung der 
Papiere den Korfaren verweigerte, welche nach 
dem Erſcheinen der verbündeten Escadern im 
Archipel, von der Regierung zu Aegina losge⸗ 
laſſen worden. Man weiß aber auch, daß er 

darin ein Mittel zu finden glaubte, die Hellas, 
fo wie ſpaͤter die zwei den Türken abgenommenen 
Schilfe, und uͤberhaupt ſeine Flottille zu be⸗ 


(Wallachei.) Auszug eines Schreibens 
aus Bukareſt vom 26. November. Ein am 
so, d. M. in einem Tage aus Gallatz hier ange⸗ 
langter Expreſſer uͤberbrachte die Nachricht, daß 
eine in zwei Tagen aus Od 
die dortigen Schiffs⸗Capitaͤne angekommene Staf⸗ 
fette vom 20. November dieſe in Kenntnis ſetzt, 
es ſeyen an jenem Tage zehn Schiffe aus Konſtan⸗ 
tinopel nach einer Fahrt von vier Tagen im Hafen 
von a angekommen, denen unverweilt noch 
mehrere 15 wuͤrden. Das Embargo auf die 
freinden Schiffe ſey in Konſtantinopel aufgehoben 


| 


eſſa in Tomarowa an |. 
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worden, und die an der Donau gelegenen Fahr⸗ 
zeuge koͤnnten demnach ohne Weiteres dahin unter 
Segel gehen.“) ET I 

Ueber die Ereigniffe auf Scio feit der Landung 


der Inſurgenten bis zum 11. November meldet 


der Spectateur oriental bom obgedachten Tage: 
„In der t vom 28. auf den 29. October be⸗ 
werkſtelligten die Griechen, 2000 Mann ſtark, 
worunter ungefähr 600 Tactikos und die Uebri⸗ 
gen irregulaire Mannſchaft, eine Landung auf 
der Inſel Scio. Am 30, beſetzten ſie die Stadt, 
welche die Türken. verlaſſen, und ſich in das 
Schloß zuruͤckgezogen hatten. Lord Cochrane, 


welcher die Expedition mit der Fregatte Hellas 


begleitet und beguͤnſtiget hatte, iſt am 1. No⸗ 
vember, in der Richtung nach Tenedos, abge⸗ 
ſegelt. — Am 2. beſchaͤftigten ſich die Griechen 
damit, Geſchuͤtz guszuſchiffen, um ſelbes auf der 
Anhoͤhe von Turloti aufzuſtellen, welche die Fe⸗ 
Fan a in der ungefaͤhr 1500 Mann 
Duͤrken, als Beſatzung, liegen. Dieſe Feſtung 
iſt mit Lebensmitteln und Munition verſehen, ſo 
daß die Griechen keine Hoffnung haben, ſich der⸗ 
ſelben anders als mit Sturm zu bemaͤchtigen. 
Vom 5. bis zum 8. hoͤrte man zu wiederholten 


Malen eine heftige Kanonade zwiſchen der Poſt⸗ 


tion von Turloti und dem Fort, die aber bis da⸗ 
hin ohne Reſultat geblieben iſt. Spaͤtern Nach⸗ 
richten zufolge dauerte die Veſchießung des Schlo⸗ 
ßes am 16. Novbr. noch fort. — Briefe aus Scio 
v. 11. d. M. melden, daß die Hauptbeſchaͤftigung 
der Griechen ſeit ihrer Landung in Pluͤndern und 
Verwuͤſten beſtanden hat. „Sie reſpectirten we⸗ 
der die Perſonen noch die Haͤuſer der Conſular⸗ 
Agenten, denen die Flaggen der Maͤchte, die ſte 
repraͤſentiren, keinen Schutz gegen Gewaltthaͤ⸗ 


tigkeiten zu verleihen vermogten. Die Wohnung 


— 


) Dieſe Nachricht wird durch directe, hier eingeg 
gene Handelsbtiefe aus e auch durch 
neueſten Berichte aus Conſtantindpel vom 25. No: 
sender beſtätiger. Bei Abgang dieſer Berichte be⸗ 
fanden ſich die Gefaudten von England, Rußland 
und Frankreich, fortwährend in dieſer Hauptſſadt 
und hielten, ſöwohl mit dem k. k. Internüntius, 

als mit dem Reſs⸗Effendi häufige Conferenzen. 

(A. d. Oeſterr. B.) 


al: 
Diet 


(die Uebergeugunig verſchaffen, daß bie Verbün⸗ 


des franzoͤſiſchen Agenten, Hrn. Fleurat, if 


überfallen, durchſucht, und alles darin zu un⸗ 


terſt gekehrt worden: die Haͤuſer des oͤſterreichi⸗ 


ſchen und des engliſchen Agenten ſind von unten 


bis oben gepländert, und einer von den Dienern 
des letztern an deſſen Seite getoͤdtet worden. 
Der neapolitaniſche Agent, ein beinahe achtzig⸗ 
‚jähriger, Greis, wurde noch aͤrger mißhandelt; 
er bekam Stockſchlaͤge, und wurde ſo gepruͤgelt, 
daß man ernſthafte Beſorgniſſe fuͤr ſein Leben 
hegt. Alles Eigenthum der Katholiken, ohne 
Ausnahme, wurde der Pluͤnderung Preis gege⸗ 
ben. Zwei von den, im Suͤden der Inſel gele⸗ 
genen, Maftirs Dörfern, die ausſchließend von 
Griechen bewohnt werden, haben mit ihren ge⸗ 
landeten Landsleuten gemeinſchaftliche Sache ge⸗ 
macht.“ (Oeſterr. Beob.) 


Konſtantinopel, vom 10. Novbr. — 
Der Großweſſier, der Reiß⸗Effendi und alle Mi⸗ 
niſter des Reichs ſind ſeit acht Tagen faſt beſtaͤn⸗ 
dig in dem neuen Pfortengebaͤude verſamwelt, 
und in Beſprechungen mit den Dolmetſchern Oeſt⸗ 

reichs und der drei verbuͤndeten Maͤchte. Nie 
bemerkte man eine ſolche Thaͤtigkeit in den De⸗ 
partements der auswaͤrtigen Angelegenheiten, 
und des Kriegs, nie fo häufige Kommunikatio⸗ 
nen zwichen dem Neis-Effendi und den fremden 
Miſſionen. Allerdings find die Verbindungen 
mit den drei Botſchaftern fuͤr abgebrochen er⸗ 
klaͤrt, indeſſen ſollte man faſt glauben, daß es 
beiden Theilen mit dieſer Erklaͤrung nicht recht 
Ernſt ſey; denn nachdem die Repraͤſentanten der 
Verbuͤndeten den Empfang der ihnen am 4. Mor⸗ 
gens gemachten Mittheilung beſtaͤtigt hatten: 
daß die bisher beſtandenen Kapitulationen als 
aufgehoben anzuſehen ſeyen, uͤberreichten fie noch 
an demſelben Tage der Pforte eine Note, um ſie 
erneuert zu Annahme der Pacifikation aufzufor⸗ 
dern, und der Reis⸗Effendi nahm dieſe Note an, 
und befahl ſie einzuregiſtriren. Es ſcheint, als 
ob der Divan mehrere friedliebende Glieder zaͤh⸗ 
le, wohin vorzuͤglich die Ulema's gehoͤren ſollen, 
und daß nur der Wille des Großherrn die Haupt⸗ 
ſchwierigkeit der guͤtlichen Beilegung der Streit⸗ 
frage ſeh. Es ſcheint auch, als ob in dem Kol⸗ 
legium der fremden Miniſter eine Verſchieden⸗ 
heit der Meinungen obwalte, und daß es nicht 
unmoͤglich waͤre, einen gluͤcklichen Ausgang fuͤr 
die Zukunft zu finden, koͤnnte man nur der Pforte 
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deten blos die Paciftkation Griechenlands beab⸗ 
ſichtigen, und daß eine Nachgiebigkeit von ihrer 
Seite nicht andere ra zur Folge haben 
werde. Der Reis⸗Effendi aͤußerte neulich, die 


Konvention von Akjerman ſey blos in dem Ver⸗ 


trauen abgeſchloſſen worden, daß damit alle 
Anſpruͤche Ruslands befriedigt waͤren. Der 
Großweſſier erſtattet alle Abende dem Sultan 
Bericht über die Arbeiten des Divans und uͤber⸗ 
nimmt deſſen Befehle für den folgenden Tag, die 
hauptſaͤchlich dahin gehen ſollen, die oͤffentliche 
Meinung zu bearbeiten, und die Muſelmaͤnner 
durch die Idee eines Religionskrieges anzu⸗ 
feuern. — Ein Artilleriepark von 200 Kanonen 
iſt nach Siliſtria abgegangen, und mehr als 600 
Munitionswagen haben den Weg nach Ruſtſchuk 
genommen. Alle feſten Plaͤtze an der Donau 
ſollen mit mehr Kriegsbeduͤrfniſſen verſehen wer⸗ 
den, und die Pforte hat; in Ermangelung hin⸗ 
laͤnglichen eigenen Geſchuͤtzes, die den europäts 
ſchen Schiffskapitainen zugehoͤrigen Kanonen in 
Beſchlag nehmen, und nach Adrianopel abfuͤhren 
laſſenz uͤberall find neue Kommandanten ernennt, 
die bereits nach ihrer Beſtimmung abgereiſt ſind. 
An alle Paſcha's iſt Befehl ergangen, ihre vor⸗ 
ſchriftsmaͤßigen Truppenkontingente zu ſtellen, 
und ein allgemeines Aufgebot anzuordnen. Der 
erſte Kammerherr des Sultans iſt nach Adrian⸗ 
opel abgereiſt, um daſelbſt Vorbereitungen zum 
Empfange des Monarchen zu treffen, der ſich 
dahin zur Armee begeben will, ſobald die Ge⸗ 
ſandten der drei verbuͤndeten Mächte von hier 
abgereiſt ſeyn werden. Die fraͤnkiſchen Kauf⸗ 
leute ſind bemuͤht, ihre Famillen und Habſelig⸗ 
keiten in Sicherheit zu bringen, duͤrften aber 
ſchwerlich einen andern Zufluchtsort als die Ho⸗ 
tels der Geſandten Oeſtreichs, Preußens, und 
der europaͤiſchen Mächte zweiten Ranges finden, 
denn das auf alle im Hafen befindlichen Schiffe, 
ohne Unterſchied der Flagge, gelegte Embargo 
wird mit groͤßter Strenge gehandhabt, und hin⸗ 
dert jede Entfernung. Zwei ruflifche Kauffah⸗ 
rer, welche die Nacht benutzen wollten, um den 
Hafen zu verlaſſen, wurden angehalten, und 
unter ſtrenge Aufſicht geſtellt. Der ruſſiſche Ger 
ſandte ſchickte feinen Dolmetfcher zur Pforte, um 
über dieſen Akt Klage zu fuͤhren, erhielt aber 
vom Reis⸗Effendi zur Antwort: daß es ihm leid 
thue, einen von dem Divan genommenen Ent 


a 


uß nicht abändern zu koͤnnen, und daß die 
nee e bg Kamen 0b Sei Ale 


genommenen Maaßregeln nur ſchwache Ne 
ſalien für die der ottomanniſchen Flagge zuge⸗ 
fügte Beleidigungen waͤren. Hr. b. Ribeau⸗ 
pierre ſoll uͤber dieſen Beſcheid ſo unwillig ge⸗ 
weſen ſeyn, daß er unverzüglich Konſtantinopel 
verlaſſen wollte, von welchem Vorhaben ihn je⸗ 
doch feine Kollegen abhielten. Er wollte, um 
feine Regierung von der Lage der Dinge zu un: 


terrichten, einen Kourier nach Petersburg ab⸗ 


ſenden, die türfifche Regierung verweigerte ihm 
aber die Paͤſſe, mit dem Beiſatze, daß, da die 
Kapitulationen zwiſchen der Pforte und den drei 
verbuͤndeten Maͤchten aufgehoben waͤren, auch 
keine Verbindlichkeit daraus mehr anzusprechen 
ſey. Dem Grafen Gullleminot wurde eine glei⸗ 


che Antwort zu Theil, als er Paͤſſe für Neifende 


nachſuchte. Fuͤnf Tage lang waren alle Kommu⸗ 
nikationen, zu Waſſer und zu Lande, mit Euro⸗ 
pa abgebrochen, und nur den Bemuͤhungen des 
oͤſtreichiſchen Internuntius gelang es, die Pforte 
zu deren Wiederherſtellung zu bewegen, ſo wie 
es überhaupt fein Verdienſt iſt, daß er alle Theile 
bis jetzt von extremen Schritten abhielt. (Allg. Z.) 


Der große Sieg bei Navarino ſoll auf Ibra⸗ 
bim Paſcha und die Fortſetzung feiner Operatlo⸗ 
nen auf dem feſten kande von Morea, keinen 
Eindruck gemacht haben und ſeine Verheerungen 
im Innern des Landes fortdauern. (Hamb. Z.) 


Ein von dem Großtherrn mit wichtigen De⸗ 
peſchen an Ibrahim abgeſchickter Eilbote ſoll 
den Griechen in die Haͤnde gefallen ſeyn. 


Nordamerikaniſche Freiſtaaten. 


Die Goldſchmiede und Juweliere in Philadel⸗ 
phia find ſtark beſchaͤftigt: in einer Werkſtatt die⸗ 
ſer Art ſind 116 Arbeiter angeſtellt. Der Keh⸗ 
rigt aus derſelben giebt jährlich eine Ausbeute 
reinen Goldes, 1500 Dollars an Werth. Es 
werden ſehr viel Edelſteine verbraucht, und es iſt 
dort noch neulich ein Ring mit einem einzigen 
Diamant, 2500 Dollars (beinahe 3000 Rtlr. Pr.) 
an Werth verfertigt worden. f 


Der Canal zur Verbindung des Erie⸗Sees 
mit dem Ohio rückt raſch fort. Im Auguſt wa⸗ 
ren ſchon 43 engl. (ungefähr 9 deutſche) Meilen 


tage oder Carrying, bis 


vollendet, nämlich 38 Meilen an der Hoͤhe Por⸗ 
\ zum Erie⸗See, und 
7 Meilen nördlich an der Höhe von Licking nach 
Newark zu. Ein Einſchnitt von 25 Meilen ſuͤd⸗ 
lich von der Portage⸗Hoͤhe wird die Waſſerver⸗ 
bindung bis Cleaveland, dem Hafen am ſuͤdl. Ufer 
des Erie Sees vollenden, und eine Canalſtrecke 
von 63 Meilen durch den ganzen Staat Ohio hin, 
zu Stande bringen. Die Fluͤſſe Muskingum und 
Scioto, Arme des Ohio, werden durch dieſen Ca⸗ 
nal gleichfalls verbunden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

In der von dem k. hannoͤverſchen Cabinets⸗ 
minifter Grafen Muͤnſter verfaßten „Widerle⸗ 
gung der ehrenruͤhrigen Veſchuldigungen, welche 
ſich Se. Durchl. der regierende Herr Herzog von 
Brannſchweig gegen Ihren erhabenen Vormund 
(Se. Maj. den regierenden König von England) 
und die waͤhrend Ihrer Minderjaͤhrigkeit mit der 
Verwaltung Ihrer Lande und Ihrer Erziehun 
beauftragten Männer erlaubt haben“ — tief 
man folgende Stelle: „Ich beſchwoͤre Se. 
Durchlaucht, die Geduld des Köni s nicht auf's 
Aeußerſte zu treiben. Se. Majeſtaͤt haben einen 
Beweis Ihrer Achtung für die beffehenden Ver⸗ 
träge gegeben, indem Sie ſich nicht Ihrer Macht 
bedienten, um ſich gegen neue Beleidigungen des 
Herzogs zu ſchuͤtzen. Deutſchlands unabhaͤngige 
Fuͤrſten haben ſich durch die Bundesakte ver⸗ 


pflichtet, ihre e en nicht durch die Ge⸗ 


walt der Waffen zu entſcheiden; aber dieſes Ge⸗ 
ſetz iſt nicht auf einen Fall berechnet, wie er ſich 
ſetzt zwiſchen dem König und Sr. Durchlaucht 
darſtellt!“ Muͤrnb. 3.) 


Vor wenigen Tagen wurde an der Gränze 
Boͤhmens, auf dem ſogenannten 3 Seſſelberge, 
von einem Weber ein Bär erlegt, welcher 3 3 
Pfund wog. Man hat noch nie einen ſo großen 
und ſchweren Baͤren in dieſer Gegend geſehen. 


Die Steinkohlengruben zu Hagenaͤs in Schwe⸗ 
den, ſollen nach dem Urtheile des Englaͤnders 
Blad ſo reichhaltig ſeyn, daß das Land 500 Jahre 
lang daraus verſorgt werden koͤnnte. la 
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Ein Dienkmäbchen, Namens Barbara Hoff⸗ 


mann, zu Groß⸗Rautenberg in Oſtpreußen, ret⸗ 
tete bei einem nächtlichen Brande mit eigner Le⸗ 
bensgefahr, einen Dienſtjungen, den 5 aus ei⸗ 
nem brennenden Stall, in welchem derſelbe ſchlief, 
auf der Schulter heraustrag, das Leben. Se. 
Maß. der König hot dem Mädchen ein angemeſ⸗ 

ſenes Geldgeſchenk zur Belohnung ihrer ſchoͤnen 

That zuſtellen laſſen. r 


Hr. Joſ. Harriſon hat kuͤrzlich die Bemerkung 
gemacht, daß die doppelte rothe Camelia, die 
doppelte weiße und die doppelte ſtreifige, in 
England im Freien aushalten, wenn man ſie 
aus der Erde nimmt, wenn ſie etwa 2 Fuß hoch 
ſind, und ſie vorher gut unter der Scheere ge⸗ 
halten hat. Zwei Winter hindurch muͤſſen die 
jungen Pflanzen mit einem hoͤlzernen Verſchlag 
umgeben und mit einer Glasglocke bedeckt, und 
das Ganze in Matten eingehuͤllt werden; ſpaͤter⸗ 
hin beduͤrfen ſie keines andern Schutzes, als daß 
man ſie gegen ſtarken Schnee bewahrt und die 
Gegenden, wo ſie ſtehen, rundumher mit dicker 
Lohe, bis auf 2 oder 3 Fuß vom Stamm, be⸗ 
deckt. Am 12. Marz d. J. hatten dieſe Came⸗ 
lien noch nichts von Froſt gelitten, während 

dieſer dem gewoͤhnlichen Lorbeerbaum bedeuten⸗ 

den Schaden zugefuͤgt hatte. 


Ein zu Coesfeld im Regierungsbezirk Muͤnſter 
mit dem Legen der Kartoffelaugen gemachter Ver⸗ 
ſuch hat das Reſultat geliefert, daß 39 gelegte 
Augen 624 Pfund, und 39 Stück ganze Lan ge, 
von derſelben Gattung auf dem naͤmlichen Gar⸗ 
tenſtuͤcke nur 58 Pfund Kartoffeln ertrugen. 


In Reworleans werden die Ueberreſte eines 
Seethiers oder einer Amphibie der Vorwelt ge⸗ 
wagt welche in Louiſtana gefunden find. Der 
größte dieſer Ueberreſte iſt der linke Oberkinn⸗ 
backen, der 20 Fuß in der Laͤnge und 3 Fuß 
in der Breite mißt, mit einem 2 Fuß lan⸗ 
gen Auswuchs in der Geſtalt eines Horns 
(wahrſcheinlich ein Vertheidigungswerkzeug) 
derſehen iſt und mehr als 1200 Pfund 
wiegt. Der Ruͤckgrat und die Rippen ſind von 
verhaͤltnißmaͤßiger Größe, und man will daraus 


U 


ſchließen, dag das Thier an 17 RN 
fen feyn miffe. u 8 72 Fuß lang er l 
Getreide Preiſe. 
Amſterdam, vom 8. December. — Bei 
der vorgeruͤckten Jahrszeit halten ſich die Käufer 
vom Markte zurück, daher denn kein Umſatz von 


Belang ſtattgefunden hat und keine beſtimmte 
Preiſe anzugeben ſind. i 


London, vom 4ten December. — In der 
Woche bis zum zien dieſes kam zu dem unver⸗ 
kauft gebliebenen Weitzen noch ein großer Vor⸗ 
rath aus Effer, Kent und Suffolk, der aber 
groͤßtentheils mittelmaͤßig war, weswegen die 
guten Proben den Preis von voriger Woche be⸗ 
hielten. Selbſt dieſe Gattung ging indeß ſehr 
flau. Noch flauer geht es mit dem Hafer, det 
um einen ganzen Schilling (10 Sgr.) das Quar⸗ 
ter gefallen iſt, da aus Irland große Vorraͤthe 
eingegangen find. Weitzen (Kent und Eſſex) 50 
— 62 Sch. 17 Thlr. und 21 Thlr. 3 Sgr.) Suf⸗ 
folk 50 — 60 Sch. (17 Thlr. und 20 Thlr. 12 


I 


Sgr. 6 Pf.) Norfolk 50 — 52 Sch. (17 Thlr. 


und 17 Thlr. 21 Sgr.) Gerſte 32 — 36 Sch. 
(10 Thlr. 27 Sgr. und 12 Thlr. 74 Sgr.) Fut⸗ 
terhafer 16 — 20 Sch. (5 Thlr. 13 Sgr. 6 Ef. 
und 6 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf.) polntſcher 24 — 28 
Sch. (8 Thlr. 5 Sgr. und 9 Thlr. 16 Sgr.) 
Roggen 30 — 34 Sch. (Io Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. 
und 11 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf.) Einfuhr in letzter 
Woche: Weitzen engliſcher 4587 Q., iriſcher 967 ; 
Gerſte, engl. 4259; Hafer, engliſcher 1977, iri⸗ 
ſcher 26,720; Mehl 6123 Q. 


Die heute erfolgte gluͤckliche Entbindung ſeiner 
Frau von einer gefunden Tochter meldet feinen 
entfernten Verwandten und Freunden ganz erge⸗ 
benſt. Wohlau den 13. Dezember 1827. 


Rimann, Koͤnigl. Bau⸗ Inspector. 


„ Werfrätel) 5 
Nach Siebenjaͤhrigem Krankenlager verſchied 
heute Morgen 8 Uhr mein guter Mann, der 
Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath und penſto⸗ 
nirte Stadt⸗ und Juſtiz⸗Director Johann Jo⸗ 
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ſeph Franke, in einem Alter von 56 Jahren | 844 Jahren. Verwandten und Freunden zeigen 
2 Monaten, welches allen theilnehmenden Be⸗ wir dieſes mit der Bitte an „ unſern Schmerz 


kannten hiermit ergebenſt anzeige nicht durch Beileidsbetzeigungen zu vermehren. 
Frankenſtein den 5. Dezember 1827. Breslau, am rsten December 1827. 
Dorothea Eleonora verwittibte Franke,] Der Juſtiz⸗Rath Scholtz, 97 
a geborne Luͤrman. der General⸗Landſchafts⸗Syndicus, ] Soͤhne. 


——ů— Hofrath Scholtz, 
Am katen d. ſtarb der Herzogl. Braunſchw. Heinrich Scholtz, Enkel. 
Oelsſiſche Foͤrſter Edo Miriſch, zu Glowtzitz. RNoſa Scholtz, 3 3 
bey Gutentag in Ober Schleſien, an den Folgen] verwittwete Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Töchter: 
eines unabſichtlichen Schußes aus der Jagdflinte Raͤthin Hübner, geb. Scho tz, 
eines ſeiner Freunde, mit dem er in ſeinem Dienſte Henriette, Auguſte und Carl Hubner, Enkel. 
einen Waldfrevler aufzuſuchen, herumging. ; 3 f 
Gerſtmann, im Namen feiner Tochter | Am Morgen des 14ten December 3/4 auf 
und 5 unerzogenen Enkelkinder. 8 Uhr gefiel es dem Herrn uͤber Leben und Tod, 
2 — a unſer einziges Kind Maria in dem lieblichen 
Den ı3ten dieſes Monats Abends um 74 Uhr Alter von beinahe 13/4 Jahren in die ewige 
farb hiefelbſt nach Ssjähriger Amts⸗Thaͤtigkeit Heimath zu ſich aufzunehmen. Welches wir mit 
der in feinem letzten Lebensjahre penſionirte Koͤ⸗ trauernden Herzen unſern lieben Freunden nahe 
nigliche Steuer⸗Einnehmer, Grottkauſchen Krei⸗ und ferne zur ſtillen Theilnahme anzeigen. 
ſes, Joſeph Scholtz, Inhaber des allgemeinen Breslau den zöten December 1827. 
Ehrenzeichens, erſter Klaſſe, in einem Alter von Der Kaufmann A. Grempler und Frau. 
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WWlerchsels, Geld- und Effecten⸗Course von Vreslau 


vom Iten December 1827. 


7 


Pr. Courant. Pr. Courant 

Wechsel- Course. Briefe 1 Geld” 2 Effecten - Course. 2 Brice Geld 

Amsterdam in Cour . „ 2 Mon. — 1727 Banco- Obligationen 44 — = 
Hamburg in Benco . | A Vista 1514 —, 8 Staats- Schuld- Scheine q 4 86 —- 
Ditto 4 W. — — 8 Preufs. Engl, Anleihe von 18185 — a; 
Ditto . % # z Aon. 153 — 38 Ditto Ditto von 18225 — . 
London für 1 Pfd.Sterl. . | 3 Mon. 6. 23 — 8 Danziger-Stadt-Obligat. in Thl. 6 29 — 
Paris für 300 Fr. „a2 Mon. — 81% 3 Churmärkische dittitioͤo e 44 | — 
Leipzig ia Weehs. Zahl. . I Vista | — 1034 8 Gr. Herz. Posener Pfandbr. 4 973 — 
Ditto M. Zabl. | — 3 Breslauer Stadt- Obligationen. 5 — 105 
8 Augsburg. 2 Mon. — |ı102$ 8 Ditto Gerechtigkeit ditto ; 44 98 — 
Wien in 20 Kr.. . Vista — — 2 Holl. Kans et Certiſicale . — — 

Ditto 2 Mon. — 03 8 Wiener Einl. Scheine — 4— u) — 8 

Berlin Vista 10 993 © Ditto Metall. Oblig aa 45 — 
Ditto 2 Mon. — 991 8 Ditto Anleihe-L oss - 
Ditto Bank-Actie 4 — 

Geld - Course. 8 Schles. Pfandbr. von 1000 Rthlr. 1% | — . 
Holländ. Rand-Ducaten . | Stück — 981 » Ditto Ditto 500 Rthlr. 4 1044 — 
Kaiserl. Ducaten — 973 — 3 Ditto Ditto 100 Rthlr. 44 — — 
Friedrichsd’or „ . » 00 Rthl. | 115% — Neue Warschauer Pfandbr. 1 793 — 
Poln, Courant — 102 Deen I o>. Se ne * — 


Theater. Montag den Trten: Pagenſtreiche. 0 
f Dienſtag den 1gten: Neu einſtudiert; Das Donauweibchen, zweiter Theil. 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs- Expedition, Wilhelm Gottlieb Kor n's 


Buchbandlung iſt zu haben: ö 85. 
Vaudoncourt, W. von, Geſchichte der Feldzuͤge in Frankreich in den Jahren 1874 und 1815. A. 


d. Frz. uͤberſ. u. m. Anmerk. begleitet von G. Foͤrſter. ir Bd. 8. Quedlinburg. Baſſe. br. 


5 ä 1 Rthlr. 10 Sgr. 
Wichelhaus, J., die ſteben Sendſchreiben des Herrn an die fieben Gemeinen in Aſien in einer Reihe 
von Predigten erklaͤrt. Zum Druck befördert von F. Sander, gr. 8. Elberfeld. Haßel. br. 


Mortonval, die Feldzuͤge in Frankreich. in den Jahren 1814 und 1815. In ſtrategetiſcher Hinſicht 
durchgeſehen vom General Beauvais. A. d. Frz. 3 Bochn. 12 Darm per Pk br. 

8 N * n 1 Rthlr. 4 Sgr. 
Lucubratjonen eines Staatsgefangenen (Johannes Wit, genannt von Doͤrring.) 8. Geh, 25 Sgr. 


WMeihnaehts⸗ Geschenke, 
Die neueſten und beſten Schriften für die Jugend in vorzüglich 


ſchoͤnen und geſchmackvollen Einbänden, fo wie Spiele, Vorſchrif⸗ 
ten zum Schoͤnſchreiben, Zeichnenbuͤcher, Landkarten, Erd⸗ und 


Himmelskugeln, Erbauungsbuͤcher fir alle Confeſſionen, letztere | 


gleichfalls faubet gebunden, fo wie auch alle für 1828 erſchienenen 


5 Taſchenbucher liegen zu den billigſten Preiſen zur gefälligen Aus⸗ 


wahl bereit. 


— — —— — — —— — — —— —— 
Getreide⸗Preis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 15. December 1827. 
fer: ? Mittler: Niedrigſter: 


i Hoͤch 
Weitzen 1 Kthlr. 21 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Rthlr. 16 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Kthlr. 11 Sgr. ⸗ f. 


Roggen 1 Athlr. 21 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Kthlr. 14 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Rthlr. 7 Sgr. + Pf. 
Gerſte 1 Athlr. 4 Sgr. 6 Pf. — 1 RKehlr. 4 Sgr. pf. — 1 Kthlr. 3 Sgr. 6 Pf. 
Haſer 1 Rtblr. = Gyr. Pf. — + Athlr. 27 Sgr. 6 Pf. — + Rthlr. 25 Sgr. ⸗ Pf, 


(Anzeige.) Mittwoch den 19ten December um 6 Uhr wird die öffentliche Jahres⸗Verſamm⸗ . 


lung der naturwiſſenſchaftlichen Section der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterländifche Cultur ge⸗ 
halten. Der Secretair erſtattet Bericht über die diesjaͤhrigen Arbeiten und den gegenwaͤrtigen Zuſtand 
der Section und der Kaſſirer legt den Kaſſenſchluß vor, worauf zur neuen Wahl der Beamten ge⸗ 
fi ritten wird. 5 1 4 5 1 
Keller⸗Verpachtung.) Drei unter dem auf der Schlveidniger Straße sub Nro. 5 T. 
belegenen Haufe zur Stadt Berlin genannt, befindliche trockne gewoͤlbte Keller, zu welchen ein be⸗ 
ſonderer Eingang von der Junkerngaſſe fuͤhrt, ſollen im Wege der Licitation vermiethet werden 
und iſt hierzu auf den agten d. M. Vormittags 10 Uhr im rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale ein Termin 
anberaumt worden, in welchem ſich Mlethluſtige einzufinden haben. Die Bedingungen find bei 
dem Nathhaus⸗Inſpector Klug einzuſehen. Breslau den laten December 1827. f 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober: Buͤrgermeiſter, 
Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 5 


N 


* 


1 


(oeubhaſtation.) Auf den Antrag der Abtheilung der Willkair⸗ Witten Caſſen⸗Ange⸗ 


> 


legenheiten des Koͤnigl. Kriegs Miniſterii zu Berlin, iſt die Subhaſtation der im Fuͤrſtenthum Bres⸗ 
lau und deſſen Trebnitzer Kreiſe gelegenen Guͤter Hennigsdorf und Kunzendorff nebſt Zubehoͤr, 
welche im Jahre 1827 nach deren in beglaubter Abſchrift, dem, bel dem hieſigen Königl. Ober⸗ 
Landes⸗Gericht aushaͤngenden Proclama beigefügten „zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Tas 
xen, erſteres auf 21,523 Nihlr, 16 ſgr. 8 pf., letzteres auf 19,904 Nthlr., zuſammen alſo auf 
41,427 Rthle. 18 Sgr. abgeſchaͤtzt ſind, von uns verfügt worden. Es werden alle zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Vietungs⸗Terminen, am aa ſten 
März 1828, am 21. Juny 1828 beſonders aber in dem letzten Termine a m 27. Septem⸗ 
ber 1828 Vo mittag s um Io Uhr vos dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn 
von LEſtocg in hieſigem Ober⸗Landes⸗Gerichtshaufe in Perfon oder durch einen gehoͤrig informir⸗ 
ten und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der hieſtgen Ober⸗ 
Landes ⸗Gerichts⸗Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der 
Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Cogho, Morgenbeſſer und Juſtizrath Wirth, vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, wovon vorlaͤufig bemerkt 
wird: daß 1) die Zahlungsfaͤhigkeit der Kaufbewerber nachgswieſen werden muß; 2) der Verkauf 
ohne Gewaͤhr erfolgt, Nutzung und Gefahr mit dem Tage der Adjudication an den Kaͤufer uͤber⸗ 
ehen; 3) die Dienſt- und Pacht⸗Contracte erfuͤllt, die Auseinanderſetzungen mit dem Pacht⸗ 
Brant und dem Kunzendorffer Muͤller vom Kaͤufer uͤbernommen werden follen; 4) die Verhaͤlt⸗ 
niffe mit den bäuerlichen Einfaffen, nach dem beftehenden Arrangement eintreten; 5) das Con⸗ 
ſumtions⸗ Getreide fuͤr das Geſinde und das Vieh nur bis 15. July 1828 gewährt wird, ihre Ges 
bote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolge. Breslau den zoſten Octo⸗ 
ber 1827. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſien. 
((Subhaſtations⸗ Bekanntmachung.) Auf den Antrag des Kaufmann und Guthsbe⸗ 
ſiger W. Korn ſoll das dem Particulier Louis Epſtein gehoͤrige, und wie die an der Gerichtsſtelle 
aushaͤngende Tar-Ausfertigung nachweiſt, im Jahre 1827 nach dem Materialien Werthe auf 
6258 Rthlr. 9 ſgr., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 Procent aber auf 8400 Athlr. abgeſchaͤtzte 
Haus No. 525. des Hypochekenbuches, neue No. 13. auf dem Noßmarkte, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Jahlungsfaͤhige durch ges 
genwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich 
den 20. Februar und den 23. April, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den 27ften Juny a. k. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Cammer-⸗Gerichts-Af⸗ 
ſeffor Teichert in unſerem Partheyen-Zimmer N. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und 
zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt 
wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlis 
cher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der faͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer aus⸗ 
gehenden Ferderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zweck der Produktion der 
Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Breslau den 2. November 1827. 
Koͤniglich Stadt⸗ Gericht hieſiger Reſidenz. 
(Bekanntmachung.) Zum öffentlichen Verkauf des Wohnhauſes bei der eingegangenen 
ſtaͤdtiſchen Ziegelei, hinter der Ziegelbruͤcke, ohnweit dem Thor⸗Steuer⸗Expeditions⸗Hauſe an 
dem Wege nach Oswitz, nebſt dazu gehörigen Grundſtuͤcke von 3 Morgen 166 Ruth. haben wir 
auf Mittwoch den aten Januar 1828 Vormittags um 10 Uhr einen Licitations-Termin anges 
ſetzt. Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, ſich in dieſem Termine vor unſerm Kommiſſa⸗ 
rius Herrn Stadt- und Baurath Heermann, auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaal zur Abgabe 
ihrer Gebote einzufinden. Die Verkaufsbedingungen ſind jederzeit bei dein Rathhaus⸗Inſpektor 
Klug in der Rathsdienerſtube einzuſehen. Breslau den roten December 1927. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Oberbuͤrgermeiſter, 
Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 4 
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(Auctions⸗A njeige.) Da verſchiedene bei dem ‚Stadts Leib Amt verfallene Pfänder, 


beſtehend in Perlen, Jouwelen, Gold Silber, goldene und ſilberne Uhren Kupfer, Meffin 

Zinn, Betten, Tiſch?, Leib⸗ und Bettwaͤſche, Frauen und Mannsfleider „Kattun, keinen aul 
feidene und halbſeidene, leinene und baumwollene Waaren, Tücher ꝛc. in dem Leihamts⸗ Locale im 
Armenhaufe, gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert werden follen und damit Dienſtag 


den 15ten Januar 1828 Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 


der Anfang gemacht und den darauf folgenden Donnerſtag und Freitag, ſo wie in denſelben Tagen 
der folgenden Woche continuirt werden foll, fo wird ſolches unter Einladung der Kaufluſtigen hier⸗ 
durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Breslau ben Aten December 1827, 
Leih⸗Amts⸗Directſon der Königlichen Haupt- und Reſidenz⸗Stadt Breslau. Bre de. 
Proclama.) Auf den Antrag eines Realglaͤubigers iſt die Subhaſtation des, den Fleiſcher 
Ho ppeſchen Erben gehörigen, in hieſiger Stadt am Ringe sub No. 116. des Hypotheken⸗Buchs 
belegenen maſſiven, aus 2 Stuben beſtehenden „Jedoch nicht voͤllig ausgebauten, brauberechtigten, 
nach feinem Ertragswerth auf 356 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf., nach ſeinem Materkalwerth aber auf 
710 Rthlr. 2 Sgr. Courant gerichtlich gewuͤrdigten Hauſes verfuͤgt worden. Der einzige Licita⸗ 
tions⸗Termin iſt auf den 1 7ten Januar 1 828 Vormittags 10 Uhr in dem Local des unter⸗ 
zeichneten Gerichts, vor dem Herrn Juſtizrath Eleinof angeſetzt und Kaufluſtige werden dem⸗ 
nach eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und demnächſt zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten, der Zufchlag dem 


Meiſt⸗ und Beſtbietenden ertheilt, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die koͤ⸗ 


ſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, ohne daß es 
binfichtlich der Letztern, der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden ſoll. Uebrigens 
kann die Taxe des gedachten Fundi zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den. Zu gleicher Zeit werden alle diejenigen, welche an den sub hastam geſtellten Fundum aus 
irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich mit dieſen An⸗ 
ſpruͤchen bis zum Licitations⸗Termine und ſpaͤteſtens in demſelben zu melden, oder aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ſie damit gegen den kuͤnftigen Acquirenten des obgedachten Fundi nicht weiter werden 
gehort werden. Mllitſch den sten October 1827. Koͤnigl. Preußiſches Stadt⸗Gericht. 
(Bekanntmachung.) Der in Meubles, ausrath, Waͤſche, Silber und verſchiedenen 
Handlungs⸗Artickeln, beſtehende Nachlaß der verſtorbenen Handelsfrau Biedermann hierſelbſt, 
fol in Termino den zıffen Januar 1828 von fruͤh um 9 Uhr ab, in dem auf der Breslauer 
Gaſſe hierſelbſt belegenen zum Nachlaß ebenfalls gehörigen Haufe an den Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung in Courant verſteigert werden, und werden Kauffuſtige hierzu eingeladen. Militſch den 
Sten December 1827. f a i Koͤnigl. Preußiſches Stadt Gericht. 
(Bekanntmachung.) „Es follen die sub Nummeris 221, 239, 245 und 248. neue Num⸗ 
mern 10. 9, 15. und 18. unter den alten Fleiſchbaͤnken gelegenen Fundations⸗Haͤuͤſer und 
Fleiſchbaͤnke, auf den zoſten December a, c, Nachmittag um 2 Uhr auf der Amts⸗ 
Stube des Altbaͤnker Fleiſcher⸗ Mittels, Oder⸗Straße neue No. 6;, an Fleiſcher, oder auch an 
jeden anderen zahlungsfaͤhigen Miether, welcher eine vierteljaͤhrige Miethe vorauszubezahlen vers 
mag, gegen Meiſtgebot verpachtet werden, nämlich die letztern 3 Beſitzungen ſchon zu dieſem 
Weihnachts⸗Termine zu beziehen, und erſtere zum Oſtern⸗Termine k. J. Die naͤhern Bedingun⸗ 
gen werden im kLicitations⸗Termine vorgelegt werden, auch iſt der Mittels -Bote Baudiſch ans 
gewieſen, Miethsluſtigen die zu vermiethenden Locale vor dem Termine nachzuweiſen. Breslau 
den sten December 1827. Die Aelteſten und Adminiſtratoren. 
(Detanntmachung,) Aus der Freien⸗Standes⸗ Herrſchaft Goſchütz werden von jetzt an 
wöchentlich zweimal fchöne fette ſchmackhafte Karpfen, naͤmlich: Dienſtag und Freitag nach Breslau 
zum Verkauf auf dem Neumarkt befindlich ſeyn. Goſchuͤtz den 13. Dezember 1827. 
44 Graͤfl. von Reichenbach Frei audesherrl. Rentamt. 
„ Verkaufsanzeige) von Maſtſchoͤpſen, Flachs und flaſterziegeln (in Quadratform) auf 
dem Dominium Gros-Raake bei Breslau. > ’ 3 
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Beilage zu No. 149. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. | 


„ 


Vom 17. December 1827. 


(Deffentliche Vorladung des Tuchſcheergeſellen Joſeph Paul Willibald Mo ſe, oder 
deſſen unbekannte Erben.) Auf den Antrag des Chirurgi Herrn Peickert junior als Curato- 
Tir des den 25, Januar 1786 allhier gebornen und 1808. mit Reiſepaß ausgewanderten Tuchſcheer⸗ 
geſellen Joſeph Paul Willibald Moſe wird derſelbe, oder, im Fall er ſchon geſtorben, werden 
deſſen etwanige unbekannten Erben hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich a dato und binnen 9 Mo⸗ 
naten, ſpaͤteſtens aber in termino den 19. Juni 1828 um 11 Uhr vor dem unterzeichneten Land⸗ 
und Stadt⸗Gericht perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und hierſelbſt weitere Anweiſung, im Fall 
aber, daß ſich niemand melden ſollte, zu gewaͤrtigen, daß er, der Joſeph Paul Willibald Mo ſe 
fuͤr todt erklaͤrt, die ſich bereits gemeldeten Bruͤder Eduard und Anguſt Mo ſe fuͤr die alleinigen 
rechtmaͤßizen Erben angenommen und denenſelben das vorhandene Vermoͤgen zuerkannt und aus⸗ 


geantwortet, die nach erfolgter Todes⸗Erklaͤrung ſich erſt meldende nähere oder gleichnahe Erben 


jene anzuerkennen fuͤr ſchuldig geachtet, auch l lediglich mit demjenigen, was von obigem Ver⸗ 
moͤgen noch übrig ſeyn moͤchte, ohne weitere Rechnungslegung zu begnuͤgen, fuͤr verbunden gehal⸗ 
ten werden ſolln. Gegeben Haynan den 8. September 1827. i ö f 

. Koͤnislich Preußiſches Land- und Stadt⸗Gericht. N 
N Subhaſtations⸗ Patent.) Das hieſeibſt sub No. 153. auf der Hospftat⸗Gaſſe beiegene, 
dem Tuchmacher Carl Friedrich Hertel gehörige, auf 400 Athlr. gerichtlich gewuͤrdigte Haus, 
ſoll Schuldenhalber in dem auf den ıffen Februar k. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Lands und Stadt⸗Gerichts⸗Director Geyer in unſerm Geſchaͤfts⸗Hocal anberaumten einzigen 
Wietungs⸗Dermine plus licitando verkauft werden. Es werden daher Beſitz⸗ und Zahlungsfähige 
Kauftuſtige zu dieſem Termine unter der Maasgabe vorgeladen, daß, in ſofern nicht geſetzliche Uns 
Kände eine Ausnahme geſtatten, an den Meiftl:stenden der Zuſchlag erfolgen ſoll. Nanıslau den 
raten November 1827. 8 Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadt⸗Gericht. 

(Dekantmachung.) Das Dommmm Mittelwalde, Zerbe Kreiſes, beabfichriz 
get auf ſtinem eigenthuͤmlichen Grund und Boden am Neiß⸗ Waſſer unweit feiner Brettmuͤhle bei 
der Stade Mittelwalde eine Leinwand⸗ Waſſer⸗ Mangel anzulegen, und hat hierzu die erforderliche 
böhere Erlaubniß nachgeſucht. In Gemäßheit. des Edicts vom 28. October 1810 werden alle die⸗ 
ſenigen, welche ein gegruͤndetes diesfaͤlliges Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſolches Innerhalb acht Wochen praͤcluſtoiſcher Friſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung 
an, hier anzuzeigen, widrigenfalls fie damit nicht weiter gehoͤrt werden koͤnnen, ſondern auf Er⸗ 
theilung der nachgeſuchten Erlanbniß für den genannten Bittſteller hoͤhern Orts angetragen werden 
wird. Habelſchwerdt den 10. December 1827. g 

Koͤnigl. Landraͤthliches Amt Habelſchwerdter Kreiſes. v. Prittwitz. 


(ESdietal⸗Citatlon.) Anf den Antrag des Curator massae iſt der erbſchaftliche kiguida⸗ 


tions⸗Prozeß uber den Nachlaß der hierſelbſt verſtorbenen verwittw. Pier tenant Hoffmann geb. 
Pratſch eröffnet worden, und es werden alle diejenigen, die an den Nochlng der ꝛc. Hoffmann 
Anſpruch und Jorderungen zu haben vermeinen, zur Anmeldung derſelben vorgeladen, in Termi⸗ 
no deu 29ſten März 1828 Vormittags um 10 Uhr auf unferer Gerichts⸗Stube hierſelbſt zu 
erſcheinen, und wird den zu weit entferne wohnenden, oder die durch andere legale Ehehaften an 


der perfönlichen Erſcheinung gehindert werden, der biefige Koͤntgl. Juſtiz⸗Commiſſarius Herr 


Hielſcher in Vorſchlag gebracht, an den ſie ſich wenden „kund denſelben mit Information und 
Vollmacht verſehen koͤnnen. Die ſich nicht Meldenden haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Ber 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen wer⸗ 
den. Creutzburg den 4ten December 1827. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


S 


(Aufgehobene Subhaſtation.) Mit Bewilligung des Extrahenten iſt die nothwendige 
Subhaſtation der Zimmermeiſter Schilderſchen Windmuͤhlen⸗Poſſeſſion zu Großkreidel wieder 
aufgehoben worden, und es fällt daher der auf den 28ſten dieſes Monats anſtehende Verkaufster⸗ 
min weg. Leubus den 13ten December 1822. cine, aul dane 
. Ju verfaufen.) Eine wenig gebrauchte Clectriſir⸗Maſchine, nebſt einigen Apparaten, 
ein einſpaͤnniger ge gehaltener Schlieren und ein Vogelſchießen fur Kinder, find billig zu verkan⸗ 
fen, bei Herrn Kudraß, Neuſtadt breite Straße No. 25. 

(Zu verkaufen) ſteht ein ſtarkes fehlerfreies Wagen⸗ Pferd nebſt Wagen, Gefchirr un 
Schlitten, alles im guten Zuftande zu einem billigen Preis. Das Nähere beim Coffetier Herrn 
Riegel zu Rothkretſcham. f - 

} (BertaufgzAngeige). Die freye Standes =Herrfchaft Militſch hat 300 Schock 23 
rigen Karpfen-Saamen und 12 Schefl. Strich zu verkaufen. Militſch den 14. Dechr, 1827. 


Deltücher⸗Gefuch.) Das Dominſum Kalinowig bei Groß⸗ Strehlitz bedarf roßhaarne i 


Oeltuͤcher und erfucht um bießfällige Adreſſen innerhalb Schleſien. 
Kaufge fuchs Sollte Jemand einen noch brauchbaren kleinen Korb⸗ oder Plauwagen zu 
einem billigen Preife verkaufen wollen, fo beliebe man es in N. 36. auf der Schweidnitzer Straße im 
Gewoͤlbe anzuzeigen. a Fi 5 e 
(Zu kaufen wird gefucht) eine Papiers oder Stockpreſſe welche nicht neu, aber noch 
gut und brauchbar iſt, am Rathhaus (Miemerzeile) No. 21. im Gewölbe. . en 
(u verkaufen.) Mehrere Spaniſche Wände, fo wie auch einige Kinder⸗Theater, find 
billig zu verkaufen in der Tapeten Handlung auf dem großen RB —— 3 Treppen hoch, bei 
. r 5 . F. nder é. - 
Zu verfaufen.) Bei dem Dominium Oſtrowiene, Delfer Kreifes, find 200,000 Stüd, 
vorzüglich gut gebrannte Mauerziegeln und Flachwerke, fo wie eine bedeutende Quantitaͤt Kiefern 
Klaftern Holz, zu ſehr billigen Preiſen zum Verkauf. — f IR 
Bu verkaufen.) Ein Paar acht Andreas Kuchenreuter ſche m olen ſind zu verkaufen. 
Zu erfragen beim Büchfenmeifter Lechner, wohnhaft im römifchen Kalſer. Dr 
Auction.) Eine Parthie verſteuerte Ober⸗Ungar⸗Weine in Kuffen auf Lager, fol Donner 
flag den 20. Dezember Vormittags 10 Uhr auf der Altbuͤſſer-Straße No. 2., im Haufe der Herren 
Gebrüder Schickler, meiſtbiethend verſteigert werden, von f Faͤhndrich. 
gr Ara Wein ⸗ Auction: N . 
Freitag den aiften curr, früh um 9 Uhr, werde ich auf der Albrechts⸗Straße No. 13. im Kel⸗ 
ler meiſtbietend in Courant verſteigern: N 
01 2 1000 Bouteill. Sauterne. b i 
100 dito Herben Ungar. 18 55 1 
200 dito Feinen Muscat ⸗Kuͤnell. a 
200 dito petit Burgunder. 8 

SB 250 dito Schönen Nieder-Ungar, Kuffen⸗Wein. Faͤbndrich. 
Auction.) Dlenſtag als den 18. Dezember fruͤh um 9 und Mittags um 2 Uhr, werde ich 
in meinem Locale, blauen Hirſch, wegen Veränderung faſt noch ganz neues Meublement, als: 
Soffa, Stuͤhle, Tiſche, ommoden, Spiegel, Schraͤnke, 2 Gebett Bette, gegen gleich haare 
Zahlung verſteigern. N Pisre, conceſſ, Auctions⸗Commiſſarius. 


(Anzeige.) Große friſche Hollſt. und friſche Engl. Auſtern in Schanlen, Hamburger ger. 
Nindfleiſch, Speck Buͤcklinge, ger. Pomm. Gaͤnſe⸗Brüſte, wirkliche Teltauer Rüben, acht flieſ⸗ 
enden und friſch gepr. Caviar, Ital. Maronen, tärkiſche, lange und runde Haſelnuͤſſe, neue 
Smirniſche Kranz⸗ und Dalmatiner Feigen, neue Muskateller Trauben⸗Noſinen, Alexandrien⸗ 
Datteln und Sultan⸗Roſinen, offexirt im Ganzen und Einzeln zu den billigſten Preiſen 

ea 2 “9. Chriftian Gottlieb Muller, 
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Zur bevorſtebenden Weihnachtszeit K 
a empfiehlt ſich die 1 

Buchhandlung Joſef Max und Kamp. in Breslau, 

er 7 (am Paradeplatz, in der goldnen Sonne.) 5 
mit einer Auswahl der beſten und neueſten Jugendſchriften, ſowohl mit ſchwarzen als ſauber aus⸗ 
gemalten Kupfern und in eleganten Einbaͤnden; Zeichen bücher und Vorſchriften; Ge⸗ 
fellſchaftlichen Spielen für die Jugend, fo wie für Erwachſene; ſaͤmmtlichen Alma⸗ 
nachs und Taſchenbüchern fuͤr das Jahr 18285 gut und elegant eingebundener Gebet⸗ und 
Andachts⸗Buͤcher für beide Konfeffionen; fo wle mit vielen anderen belletriſtiſchen und 
größeren wiſſenſchaftlichen Werken, welche ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignen. 8 > bie 


Außer diefen empfiehlt genannte: Buchhandlung noch 
die ſowohl in Erfindung als Weft gearbeiteten Wiener Neujahrwuͤnſche 
ö r 1828. 1 ; 2 5 


— 


Alle diefe und viele andere Gegenſtaͤnde, ſtehen Jedermann zur gefaͤlligen Anſicht und Auswahl 
u Befehl, und zwar ſaͤmmeilch zu den feſtgeſetzten Labenpreiſen, ohne alle und jede Erhoͤhung. 
Sollten Familien es wuͤnſchen, Mehreres hievon zu bequemer und beſſerer Auswahl nach Haufe 
geſchickt zu erhalten, fo find wir gern hiezu erboͤtig. Zugleich empfehlen wir unſere Buchhandlung 
den reſp. Literaturfreunden von neuem ganz ergebenſt; allen uns zukommenden Auftraͤgen verſichern 
wir die größte Aufmerkſamkeit zu widmen, und ſie jederzeit prompt und billig zu beſorgen. Bres⸗ 
lau, im Dezember 1827. Buchhandlung Joſef Max und Komp. 
A Neue intereffante Schriften, 8 
welche in der Buchhandlung Joſef Mar und Komp. in Breslau zu haben find: 
Dietrich, J. J., Ideen über den Katholizismus uͤberhaupt und über die ka⸗ 
tholiſche Kirche Schleſiens insbeſondere zu Widerlegung der Schrift: Die 
katholiſche Kirche Schleſiens, dargeſtellt von einem kathollſchen 
Geiſtlichen. gr. 8. 1827. 1 Rthlr. 15 Sgr. 
obannes Wit, genannt von Dörring. Fragmente aus meinem Leben und 
meiner Zelt. Aufenthalt in den Gefaͤngniſſen zu Chamberrn, Turin und Mailand, nebſt 
meiner Flucht aus der Citadelle letzteren Ortes. 9. Braunſchweig, 1827. Geh. 2 Kthlr. 
Lucubrationen eines Slaatsgefangenen. Johannes Wit, genannt v. Doͤrring.) 
8. 1827. Geh. = N . Sor. 
Die Prairie. Ein Roman von Cooper. 3 Bände. 8. 1827. Geh. 3 Ather. 15 Sgu. 
f Literariſche Anzeige. f Sr 
Bei A. Goſohorsky in Breslau, Albrechtsſtraße No. 3. it erſchienen und zu haben: 5 
Gerhard's Communionbuch für evangeliſche Chriſten, nebſt einer 
Sammlung von Geſangen zur Feier des heiligen Abendmahls. 8. Weiß Druck⸗ 
papier 1 Rehlr. In elegantem Einbande mit gelbem Schnitt 1 Rehlr. 
10 Sgr. Mit Goldſchnitt 1 Rihlr. 20 Sgr. Auf Poſtpapier 1 Rthl. 15 Sgr. 
Jedes fromme Gemuͤth wird durch den rein chriſtlichen Geiſt dieſer Schrift, ſo wie durch 
ihren zum Herzen ſprechenden Ton und edle Schreibart ſich angezogen fühlen und Gelegenheit fin⸗ 
den, um ouf eine wuͤrdige Art dieſe feierliche Handlung zu begehen. Die Sammlung heiliger Ge⸗ 
fänge enthalt meiſt neue Communionlieder, deren Mittheilung gewiß ſehr willkommen ſeyn wird. 
N RE VB. Feymann am Ninge No. 58. 1 
empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte mit Verſicherung der billigen Preife, fein durch neue ſte Zuſen⸗ 
zungen volftändig aſſortirtes Waaren⸗Lager, in Engl., Franz. und Nürnberger Galanterie, Bis 
jouterie, lakirten und kurzen Waaren, nebſt Kinder⸗Spiel⸗Sachen, mannigfaltiger Art, zu 
geneigter Abnahme. : 5 
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Fuͤr die Gebildeten unter den Katholiſchen des weiblichen Geſchlechts, 
empfehlen wir zu einem werthvollen Weihnachtsgeſ chenk: 


ee eee eee ee 
das weibliche Geſchlecht 


0 
Dr. Daniel Kruger, 2 
Kanonikus der Kathedralkirche und Domprediger. 


Mit einer Abbildung der heil. Jungfrau unter den Felſen, nach Leonardo da Vinci. 


In Taſchen⸗Format, auf Velin⸗Druckpapler. Preis ungeb unden 


221 Sor⸗ 
Preis gebunden in ſchwarz Maroquin mit Goldſchnitt I Rthlr. 10 Er 
„gebunden in roth Maroquin mit Goldſchnitt ae ı Kthlr. 18 Sgr. 
gebunden in Maroquin⸗ apier ohne Goldſchnitt 1 Rthir, 


5 2 Weihnachts Geſchenk ü ER 
für die Jugend beiderlei Geſchlechts, 
g 8 unter dem Titel: . g 
Der Himmelsgarten. Eine Weihnachtsgabe fuͤr Kinder und kindliche Gemuͤther von 
re Harniſch. Mit ſehr ſchoͤnen ausgemalten Kupfern. Gebunden mehtfeie 
rei f 1 thlr. 
Veegißmeinnicht; Kinderſeelen und allen denen gewidmet die ſich gern an himmliſche Dinge 
N erinnern laſſen. 5 gebunden i f 10 Sgr. 
8 ur Tochter gebildeter Staͤnde: 
Lehrbuch der Weltgeſchichte, für Toͤchter ſchulen und zum Privatunterricht heranwachſen⸗ 
der Mädchen, Von Fr. Noͤſſelt. ꝛte verbeſſerte 1 3 Baͤnde. Gr. 8. 1827. 
Preis ungebunden 3 Rthlr. 25 Sgr. In eleganten Einbaͤnden zu 4 Nthlr. 15 Sgr. und 
F 4 Athir. 25 Sgr. 
Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau. 
(Anzeige.) 3. C. F. Appuns neu errichteter uchhandlung zu 
lau wird vom ıflen Januar an eine 2 3 
Muſikalien Letlhanſt alt R 
eingerichtet und fortwährend für die neueſten und intereſſanteſten Piecen geſorgt werden. Theil⸗ 
nehmer belieben ſich an genannte Handlung gefaͤlligſt zu wenden. Auch find daſelbſt ſtets alle neue 
Schriften ꝛc. zu erbalten, welche von anderen Handlungen angekuͤndigt oder offerirt werden. 
5 Weihnachts Gef en ke 
. sur angenehmen Befhäftigung fir die Jugend 
enthaltend, Bewohner der Erde in ihren eigenthümlichen Trachten, 81 Figuren im Futeral. 
Preis: ſchwarz 8 Sgr. illuminirt 16 Sgr., zu haben in der Steindruckerei von C. G. Goftfchling 
am Ringe No. 46, neben der Naſchmarkt⸗Apotheke ſo wie auch in der Kunſt⸗ und Buchhandlung 
bei F. E. C. Leuckart und J. F. Korn d. alt. am Ringe und E. Neubourg. 
Anzeige) Neujahrs⸗ und Vifiten + Karten werden auf das ſauberſte und zu den billigiten 


Preiſen gefertiget, Steindruckerei von C. G. Gottſchling, am Ringe No. 46. neben der Naſch⸗ 
markt- Apotheke. i g f 


(Anzeige.) Beſte Glatzer Butter, fo wie ächten Elbinger marinirten Lachs empfing und 
empfiehlt 3 £ Earl Hauer, Junkern Straße No. 34. RR 


Dunzs 


NN, 
Neuester: Plan von Bra SI au, 
; Die wenigen noch, vorräthigen Exemplare dieses durch seinen Umfang, -Vollstän. 
digkeit und Genauigkeit gleich ausgezeichneten Werkes, welche in der Folge nie mehr 
S in gleichem Werth zu ersetzen ‚sind, empfehle ich als erfreuliche und interessante 
Weihnachts- Gaben für entfernte Familien- Glieder, Verwandte und Freunde Sanz 
ergebenst. G. F. Paul, Schmiedebrücke No 59. 


neee renner eee 


Anzeige) In Buchheſſters Buch⸗ apier⸗ und Kuünſthandlung in Breslau (Dhlauerz 
ſtraße dem blauen Hirsch gegenüber) find nebſt mehrerm zu haben: Wiener, Berliner, ke iger 
und Frankfurter Neujahrwͤͤnſche, Zeichnenbuͤcher, Jugendſchriften, Farbe⸗ und Tufchk Reben 
und einzelne Farben und Tuſchen, Pinſel, Geſellſchaftsſpiele, een, Aeieinen 2, Poſt⸗ 
und Schreibpapiere, Strick- und Stickmuster, ſchwarze und colorirte Kupferſtiche und Stein⸗ 
druͤcke, aͤchte Wiener Vlei⸗ und Rothſtifte und ſchwarze Kreide in Holz und ohne Holz, elaſtiſche 
Rechnentafeln, Wlener kuͤnſtlichen Bimſtein, Neapelgelb, Pathenbriefe, 9 5 Anweiſungen, 
Quittungen, Fracht⸗ und Mauthbriefe, geheftete leere Schreib⸗ und Zeichnenbücher, ſo wie auch 
Umſchlaͤge dazu einzeln, Pariſer gepreßte bunte und weiße Briefbogen und Couverts, gemahlte 
Kranze, Pariſer Viſitenkarten, Stammbuchblaͤtter auf Velin⸗ und Pergamentpapier, desgleichen 
gebundene Stammbücher, ; - x \ 2 

0 Nn z e i g e i 
meiner neuerdings erhaltenen Sorten von 
O ſt i n di ſſch e rte. 


Felnen Grünen Thee ER ER z 
dito Tonkay. ; Fe Te en 8 a 
Bito Hayſan 5 Saͤmmtliche Sorten, welche in der Qualitat allen Ans 

Perl oder Gumpowber in z verſchie⸗ forderungen entſprechen, ſind in Original⸗Kiſten von 10 Pfd. 

denen Sorten . bie zu 80 Pfd. unverſteuert und verſteuert, auch in einzel⸗ 

Kugel oder Imperial nen Pfunden zu den nur moͤglichſt billigſten Preiſen zu haben. 
feinen Kayſer⸗Thee RT Ferner feine Vanille das Loth zu 1 Rthlr., 2 Kthir, 


dito Soulong⸗dito a und 23 Athlr. und im Ganzen Wiederverkauf bedeu⸗ 
echten ſchwarzen rußiſchen Pecko⸗J tend billiger. ja: = = ER E 3 

Thee mit weiſſen Spitzen in ger⸗ c . Ye 

ley Qualitäten at 72 N 

ugleich erhielt ich fehr ſchoͤn geſchmackvoll gemalte ſeidene und Bley⸗Doſen mit oſtindiſchen 

Gemaͤlden, welche mit feine Thees gefüllt find und fuͤr deren beſten Inhalt buͤrge, (die ſich dorzuͤg⸗ 
lichſt zu Weinachts⸗Geſchenken eignen) die Dofe von 12 fgr, an bis zu 3 Rebe. offerirt, in der 
Spezerey⸗Waaren⸗- und Thee⸗Handlung 165 ern 
a Simon Schweitzer ſeel. Wwe. 
nur befindlich am Ecke des Roßmarkts im Müßthof. 
er Rector und Mittags⸗Prediger in Pradeliith, 
Neo. 27. gefaͤlligſt abzugeben, bei Boͤthelf, 


" Aufforderung.) Pert arfch 
wird erſucht, feine Addreſſe Urfuliner «Straße 
Studioſus Theol. e ware 
winderzMeubies-Verfauf.) Gut gearbeitete, zu Weihnachtsgeſchenken für Ninder 
und Erwachſene beſonders geeignete Tiſchler⸗Meubles, ſtehen auf dem diesjährigen Chrifimarkte 
zum Verkauf in der Baude der Tiſchlerwittwe Renner, an der Riemerzeilen⸗Ecke in der Nähe 


des Buttermarkts. 

Anzeige.) Neue franzöfiiche Gapern in alle 
desgleichen Oliven, Truͤffeln in Del und trocken, 
ſo auch neuen vorzü 


en Sorten und feinſtes Prodencer Del erhielt ich, 
welche Artickel ich zu billigen > a empfehle; 
glich delikaten Pr eß⸗Caviar und große fette Limburger Kaͤſe. 

Carl Sch neider, am Ecke des Ringes und der Schmiedebruͤcke. 


44 — 8 

Die Papier- und Zeichens Materialien - Handlung vo n 
* s . F. Panl, Schmiedebrücke No. 59 2 
empfiehlt sich zum bevorstehenden Weihnachts- Feste mit den vorzüglichsten Sortiments 
Pariser und Wiener Reifszenge, Schtreibzeuge in neuester Fagon, Schreib- Rollen und Rei- 
seportefeuilles, feinste englische und Pariser Tuschkasten, Federmesser, Pariser Pastell- 
und Miniatur-Farben-Kasten, Wiener und englische Bleifedern, interessante Gesellschafts- 
und Kinder- Spiele, Thier- und Landschafts-Zeichnungen, Kupferstiche, bunte und 
schwarze Bilderzeichnungen, Umschläge, Oel- Farben, Hamburger Feder-Posen, feinstes 
Pariser Siegel- und Mund- Lack, Maler Paletten, elfenbeinerne Maler- Plättchen, Bilder- 
Rahmen, feinste englische Zeichen- und Bristol-Papiere, deutsche und französische Pa- 
piere in allen Färben, Seiden-, Sand-, Pappel und Satinet-Papiere, ächte Gold- und 
Silber- Papiere, ächte Gold- und Silber- Leisten, Hand- Zirkel, Zieh und Reis- Federn 
Frächst einer grofsen Auswahl verschiedener Kunst- Artikel zu den billigsten Preisen. 

it heutiger Poſt erhalte ich wiederum 8 ER 

Große holſteiniſche Auſtern in Schalen pro 100 Stuͤck 73 Rthlr. 
Engliſche Auſtern in Schalen pro 100 Stuͤck 5, Nthlr. 

Große holſteiniſche ausgeſtochene 4 Rthlr., dergl. hollaͤndiſche 3 Rthlr., ſolche find nach dem vos⸗ 

laͤufigen Bericht bei dem guͤnſtigſten Wetter aus der See gekommen und haben weder von Froſt 

noch durch gelindes Wetter gelitten. Ferner offerire ih Strachino-Kaͤſe pro Pfund 


25 Sgr. friſchen fetten geraͤucherten Lachs, marinirten Lachs pro Pfd. 16 Sgr., Neunaugen 
pro Stuͤck 1 1/4 Sgr., marinirte Bratheringe pro Stuck 1 1/2 Sgr. Breslau den 17. Dezens 
ber 1827. G. B. J a kel, am Ring (Naſchmarkt) No. 48. 
(Anzeige.) Mit heutiger Poſt erhalte von Paris eine Sendung moderner Damenkaſtche! 
und empfehle ſelbige zu billigen Preiſen. 8 En 2 x 
2 C. G. Brück, Buchbinder, Hintermarkt Rränzelimarkt) No. 8. 

N eier time t.. Be 

1) Zu vermiethen iſt Term. Oſtern k. J. ein Gewölbe mit daranſtoßender Wohnung, nebſt Keller 
und Beilaß, das ſich fuͤr jedes Geſchaͤft eignet. Ferner haben ſich 

2) Oekonomie Offizianten, Hofmeiſter, Lehrer, Muſiklehrer, Privatſekretaire, Buchhalter, 

Werkfuͤhrer, Gouvernanken ꝛc. gemeldet, die placirt zu ſeyn wuͤnſchen. 

3) In Commiſſton find billig in verkaufen: A. Taſchen⸗ÜUhren. B. Tabak. C. Cigarren. 
D. 50000 Stuck Dachziegeln. E. Mehrere 100 Sack Kartoffeſn. F. Mehrere 100 Cent⸗ 
ner 3 als andere Arten; ſo wie G. einige 100 Flaſchen ſehr empfehlenswerthes 
Magen ⸗ Bier. een . 5 

4) Weiſet Dienſtſuchende: A. Kammerdiener, Köche, Jäger, Gärtner, Bediente, Kutſcher, 
ſo wie B. Wirth ſchafterinnen, Kammerjungfern, Koͤchinnen, Stubenmaͤdchen, welche nur 
mit ganz vorzuͤglichen Atteſten verſehen hub, bei dem jetzigen Miethswechſel nach: 

das Anfrage⸗ und Adreß⸗ Bureau, im alten Rathhauſe, 
i 2 eine Treppe hoch. 2 
(Anzeige.) Tafeloblaten, Bondons⸗ und Pfefferkuchen⸗Vignetten, ſo wie Wechſel⸗Dlan⸗ 


quets empfing ich und verkaufe dieſelbe zu den Fabrickpreiſen. N 
quets empfi 9 0 5 lea C. Senglier, am Ringe No. 30. in Breslau. 


(Anzeige.) Von einem auswärtigen Kaufmann habe ich zum bevorſtehenden Weihnachts⸗ 
feſte eine bedeutende Auswahl der feinſten engl. Merinos, Halbſeidenzeuge, die neueſten Weſten 
und geſchmackbvolle Hakstuͤcher zum Ausverkauf, zu aͤußerſt biltigen Preiſen im Auftrag erhalten, 
welches ich hiermit ergebenſt anzeige. Louis Zuͤlzer, Reuſche Straße No. 66, 
ee Stage dem goldnen Schwerdt ſchraͤge über. 


— * 


— 9s — 


W (enpfeh Tune.) wi an egg gefihmadanr > 
reß⸗ und iten⸗ Karte i - 
IIC 
of a u edruckt, fo wie . rlin in 
— böbern Freisen al urg, empfehlt ſich die Rupferdriihern von J. M. Winter in Breslau, 
Hummerei No. 43. Ermutbigt durch die ſchätzbare Beachtung die meine Arbeiten dieſer Art bis⸗ 
ber erhielten, ſebe ich fernerer gütigen unterſtuͤtzung mit Juverſicht entgegen. 5 
‚Schöne große geleſene Roſinen das Pfd. 41 Sgr., fuͤße Mandeln 7 Sgr., Valenz⸗Man⸗ $ 
„deln 8 Sgr., mittle und kleine Roſinen, alle Sorten ack⸗ und Brodzuckern, feine Ge⸗ 
$ wuͤrze, verſchiedene Sorten vorzuͤglichſt gutſchmeckenden renn⸗ und Mittel⸗Kaffee zu ſehr 
$ 1 lg 32 hr 5 55 a ee ee e ar ER 1 
per Pfund 11. „ neuen Carol. Reis un ne Perl-Graͤup weißen 
er braunen geſchliſfenen Perl⸗Sago pr. Pfd. 3 Sgr., achten oſtindiſchen Perl⸗Sago 
§ pr. Pfd. 9 Sgr., ſchoͤn gemuſterte Facons und Macarony⸗Nudeln pr. Pfd. 10 Sgr., 
$ Faden Nudeln 4 Sgr.; nebſt allen Sorten Spezerei⸗Waaren, und ein aſſortirtes Lager 
$ fein abgezogener Liqueure, einfach und doppelt von bekannter Güte (ſowohl im Ganzen 
$ ats im Einzelnen) empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen . PN 
85 ai N Simon Schweitzer feel. Wikkwe. 
$ 


Da 


8 


1 


ießlich nur befindlich am Ecke des Roßmarkts im Muͤhlbofe. 


a? ausſch 8 
r.... 
— — —— v1—̃—— —— — — — 


Me 
— 


fee da a 

Eine elegante und reichhaltige Auswahl von Damen⸗Maͤnteln, dieſelben in abgepaßten Terneaux 
mit breiten Borduͤren, Drap de Zephyr, Drap de Dames, lithographirte Caſimirs, in neuen 
Deſſins und Circaſſien, Terneaux⸗Ueberroͤcke, nach neueſter Fagon, eine große Auswahl von 
Ball⸗ und allen andern Arten Kleidern, in verfchiedenen modernen Zeugen, zu den bekannten bil⸗ 
ligen Preiſen, ferner eine ganz neue und geſchmackvolle Art Armenier⸗Maͤntel, welche fich durch 
ihre beſondere Zweckmaͤßigkeit auszeichnen, da ſie mit und ohne Aermel getragen werden koͤnnen, 
empfiehlt ergebenſt. L. Wolff, Damen⸗Kleider⸗Verfertiger, Reuſche Straße No. 7. 
Anzeige.) Zum beſtehenden Chriſtmarkte empfehle ich mein jetzt zum größten Theile gang 
neu ſortirtes Waarenlager, beſtehend aus reich vergoldeten und bemalten Dejeuners, Taſſen und 
Pfeifenkoͤpfen, groͤßer und kleinern Eiſengußwaaren, modernen Damenſchmuck in Gold und 
Bronge, als: Armbänder, Colliers, Tuchnadeln, Ringe ꝛc., ferner Aſtral⸗, Sine umbra> und 
Studier⸗kampen, plattirte und verſilberte Waaren, bemalten Muͤller⸗ und Stobwaſſerſchen Doſen, 


achten Bau de Cologne und Franz. Parfumerien, fo wie ſehr mannigfaltige Artikel, die ſich 
Feſtgeſchenken eignen. F. Pupke, ſonſt Ecke der Albrechtsſtraße und der Echmiedebrück * 
je 25 letzt am Ringe im goldnen Anker No. 38., im Kaufmann Zipffelſchen Hauſe. 
(Anzeige.) Die Putzhandlung der verwittweten Johanna Friedländer, No. 14. an 
Ringe eine Treppe hoch, empfiehlt ihren geehrten Kunden zu dieſem Weihnachtsmarkt eine Aus⸗ 
wahl des geſchmackvollſten Pan one als: Winterhuͤte, von 1 Rthlr. 15 Sgr., bis zu 
15 Rthlr., Tuͤll⸗Haͤubchen ſowohl auch zum Putz von 1 Rthlr. 15 Sgr., bis zu immer ſteigenden 
9 0 Toks a la Giraffe, achte Dlondenhauben, Kragentücher, Federn, Blumen, Ball, 
Dladems, nebſt allen andern in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. > 
Feines Magdeburger Brenn⸗Oeh welches fehr weiß und klar gereiniget, daher beim 
Brennen weder duͤnſtet noch raucht, wie auch Cylinder zu den Gaslampen, in Parthien und ein⸗ 
zeln empfiehlt zu billigen Preiſen 
5 J. Cohn, Ohlauerſtraße No, 24. nahe am Schwibbogen. 
(Teltower Rüben) Pfelfergutken, anar, ‚Zwiebeln, grofse pommersche Canscbrdete, 
und frische sehr billige Braunschweiger Wurst empfiehlt 8 l 
— N ze S8. 6. Schröter, Ohlauer- Strafse, 


(Anzeige.) Friſche fette, wirklich boͤhmiſche Faſanen und Nebhiiner, find nunmehr ange⸗ 
kommen, bei f J. G. Starck, auf der Odergaſſe No. . 
Anzeige) Herrliche Strick Garn⸗ Wolle in Nafurbraun auch enzefihlend für Gicht und 
Neiſſenleidende. Iſt allein zu haben an der Nicolaiſtraße in der Roͤhrgaſſe No. 2, eine Stiege. 
Anzeige.) Unter zeichneter empffehlt ſich einem hohen Adel und hochgechrten Publifum mit 
einem wohl aſſortirten Vorrath von Wiener Schnuͤrmiedern zu den feſtgeſetzten Preiſen von 1 Ntlr. 
25 Sgr. bis 6 Rthlr. Jedoch muͤſſen Mieder, welche zur Verbeſſerung eines fehlerhaften Wuch⸗ 
ſes dienen ſollen, wegen nothwendiger Accurateſſe, mit Zuziehung eines ſachkundigen Arztes er 
beſtellt werdau. Auch fur Herren werden Beſtellungen auf Corſetks angenommen. 
Bamberger, Korſett⸗ und Damenkleider⸗Verfertiger, Niemerzeile No. 17. 5 
(Anzeige.) Mit allen Sorten Canditor⸗Waaren, beſonders Marzipane, gegoſſene franzoͤ⸗ 
ſiſche Waaren in Capfel, Naturel⸗Confect, große Bon bon mit Verſen und Tragand⸗Axbeit zur 
beliebigen Auswahl empfiehlt ſich Auguſt Scholz, Canditor am Elifabeth⸗Kirchbof. 
7 7 = — — 7 — U—— — — ———— 
Dekanntmachung.) Da ich den 24ſten dieſes Monats das Conxadſche Coffeehaus zu 
Goldſchmiede verlaſſe, ſo ſage ich allen denen, welche mich mit ihrem Beſuche beehrt haben, mei⸗ 
nen innigſten Dank. — Verbinde dabei die Anzeige, daß ich den erften Weihnachts⸗Feiertag das 
Caffeehaus in Morgenau in der ehemaligen Kaufmann Herrn Selbſtherr, jetzt De Rothen⸗ 
bach gehörigen Beſitzung eroͤffne, weshalb ich auch da um guͤtigen Zufpruch erge enſt bitte. 
Goldſchmieden den aten December 1827. 8 Feige, Coffetier. 
(Anzeige.) Auf dem Schlachthofe No. 3. iſt guter reiner Dünger zu haben. 
den laten Dezember 187. 5 F. W. E. 
korterte Gewinne.) Bei Ziehung der sten Klaffe, 5ölter Korterie, traf 
in mein Comptoir: f 
2, ö FFF 
8 Der erſte Haupt⸗Gewinn 
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Zugleich empfehle ich mich mit⸗Loofen zur erſten Klafſe 5 7ſter Lotterie 

und Loo ſen zur Sten Lotterie, in Einer Ziehung. 

f Joſ. Holſchau jun., Bluͤcherplatz nahe am großen Ning. 

Ju vermierhen.) Paradeplatz Nö. 11. iſt der dritte Stock, beſtehend aus 2 Studen, tm 
Kabinet, Küche nebſt Zubehör, vorn heraus zu vermiethen und auf Oſtern zu beziehen. Das Naͤ⸗ 
here im ren Stock. 5 N 1 = > * 
ü vermierben und Oſtern zu beziehen) find im Seegen des Herrn, neben der Ko⸗ 

niglichen Bäckerei der ıfte Stock und Parterre, beſtehend in 16 Piecen, wobei 6 heitzbare kuben, 
entweder im Ganzen oder theilsweiſe nebſt Pferde⸗Stall und Wagenremiſe. Auch koͤnnte auf Ver⸗ 
langen ein Theil Garten abgelaffen werden. Das Nähere beim Cigenthuͤmer Kammerrath Knoͤpfflet 
‚anf dem Dom in No. 4. bei der Kreuz-Kirche zu erfragen. ware > E 

Gewolde zu vermiethen.) Ein offenes Gewölbe iſt auf dem Kranzeimactt, in dem 
Baron von Zedlitz ſchen Haufe, von Termino Weihnachten ober Oſtern billig zu vermiethen und 
das Naͤhere in der Tuchhandlung des A. Bethke, in demſelben Hauſe zu erfahren. 
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Dieſe Zeitung erſcheint woͤchentlich dreimal, Montags, Mittwochs und Sounabende im Derlage der Wilbelm 
Gottlieb Kornſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Könial. Poſtämteru zu haben. 
a Redacteur: Vrofeſſor Dr. Kun iſch. 
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